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Tagesschau.
Bei der gestrigen  Landtagsersatzwahl i«

Waldmichelbach wurde Amtsrichter  Wünzer (natl .)
mit großer Mehrheit gewählt.

Weihbischof Jlligens tu Münster ist  ge¬
storben.

Aus Korea werden furchtbare  Greueltaten ge¬
meldet, die  Japaner au politischen Gefangenenverübt haben.

PMW AeMme»mneuen M.
QO Ueberblickt man die politischen Ansprachen und Be¬

grüßungen , die politischen Neujahrsempfänge an den ver¬
schiedenen deutschen und außerdeutschen Höfen, die politi¬
schen Betrachtungen amtlicher und halbamtlicher Zeitungen
zum Jahreswechsel, so bringen alle diese Kundgebungen
die friedliche Auffassung zum Ausdruck, die gegenwärtig
die europäische A u s l a n d s p o l i t i k und — in den lei¬
tenden Regrerungskreisen — auch die innere Politik

Deutschlands beherrscht. Der Gegensatz zwischen den schlim¬
men Sorgen des vorigen Jahresbeginns und den fried¬
lichen Ausblicken auf das neue Jahr 1911 fällt am stärksten
ins Auge iu den freundschaftlichen Neujahrsbegrützungen,
tot  zwischen den drei verantwortlichen Staatsmännern der
Dreibundstaatcn gewechselt worden sind. Die Zeiten , da
täglich neuer Sprengstoff für den Dreibund teils durch ge¬
schickte Schachzüge der Dreiverbandsmächte, teils durch die
kriegrische Entwicklung auf dem Balkan sich häufte, gehören
der Vergangenheit an. Die zahlreichen Belastungsproben
deS Unglücksjahres 1913 haben das Gefüge des dcutsch-
Ssterreichisch-italienischen Fricdensbaues nur um so fester
ineinaudergezwungen . Davon haben sich auch die Regie¬
runge« der Tripleentente überzeugen müffen. Die außer¬
gewöhnlich energische Art der wiederholten offiziellen M-
fchüttelung nationalistischer russischer Sensationsmeldun¬
gen über einen angeblichen vom deutschen Reichskanzler
gegenüber dem russischen Minister Sasonow geäußerten Pes¬
simismus läßt auf ein gutes Verhältnis zwischen den füh¬
renden Ministern beider Reiche schließen. Auch die noch
schwebende Verständigung der sechs Mächte in der griechisch-
türkischen Jnselfrage gibt zu irgend welchen Befürchtun¬
gen keinen Anlaß. Auch das durch die Neujahrsredc des
Königs der Belgier angekündigte Kolonialgewitter wird,
wenn es wirklich demnächst zur Entladung kommen sollte,
kaum außerhalb der schwarz- gelb - roten Grenzpfähle
Schaden anrichten, und sogar im meistgeprüften Lande
Europas , in Bulgarien , scheint die kluge Eröffnungsrede
der Sovranje durch den König und seine geschickte Haltung
in der gegenwärtigen Ministerkrisis die Wiederkehr fried¬
licher Arbeit im neuen Jahre einzulciteu . Heller Friedcns-
himmel strahlt über der europäischen Gesamtpolitik.

Sie elften MWlWWrm» .
Ueber die gestrige Erstaufführung von Rich. Wagners

»Parsifal " in Mainz  schreibt unser dl.-Korespondent,
daß die Befürchtungen der Bayreuther Besucher und Kunst¬
enthusiasten. die eine würdige Aufführung des Bühnen¬
weihefestspiels nur in dem dortigen Fcstspielhause für mög¬
lich hielten, unbegründet waren . Wohl mag eine Parallele
mit den dortigen Raumverhältniffen , mit der dort üblichen
Besetzung durch die bewährtesten Künstler und dem Auf¬
wand an Szenerie manches bei dem noch so treuen Nach¬
ahmen auf unseren heutigen, zumal beschränkten Provinz¬
theatern vermissen. Doch es ist erstaunlich und mutz mit
uneingeschränkter Anerkennung hervorgehobcn werden, daß
sorgfältige, monatelange Vorbereitungen und Einstudie¬
rungen unserer kunstverständigen Direktion und Regie

eine des Meisters würdige Wiedergabe seines höchsten
Kunstwerks geschaffen haben, und daß auch hier der Ein¬
druck auf das weihevoll gestimmte Publikum ein tiefer und
nachhaltiger war.

Schon das weihevolle Vorspiel, in dem das Leitmotiv
des herzzerreißenden Schmerzes von dem Typus der leiden¬
den Menschheit, nämlich dem siechen Gralskönig Amfortas
durchklang, war wohl angetan , das wie zur höchsten kirch¬
lichen Feier gestimmte Publikum in andachtsvolles Lau¬
schen zu versetzen. Als dann der diesmal schwarze Vor¬
hang wie ein Trauermantel in die Höhe rauschte, erüffnete
Üch uns ein anmutiges Landschastsbild auf einen See im
Walde, an dessen Gestade der greise Gurnemanz mit 2
Knappen des siechen Gralskönigs Amfortas harrt , den man
in feierlichem Geleite zum Bade trägt : Herr Stock ver¬
körperte in ehrwürdiger Erscheinung und väterlicher Ton¬
färbung den alten Gurnemanz ganz vortrefflich, nicht
minder G r o c n e n den siechen Amfortas . Gleiches ge¬
bührt unserer Primadonna , Frl . Me inert,  für die cha¬
rakteristische Darstellung der rätselhaften Kuudry, gewisscr-
waßen eines weiblichen Ahasver , die anfangs in einer
Doppelrolle , nämlich der GralSbotin und einer verfüh¬
rerischen Sirene im Banne des Zauberers Klingsvr er¬
scheint, als welche sie die frommen Gralsritter zur Sinncn-

Auch in der inneren Politik Deutschlands
sind alle politischen Neujahrskundgebungen ans friedliche
Entwicklung eingestellt. Am Berliner K a i se r h o f hat
sich bei den üblichen Neujahrsempfängen , soweit man hört
und liest, nichts ereignet, was auf irgend welche inner¬
politische Sorgen schließen ließe. Alle Zeremonien spielten
sich in den üblichen feierlichen Formen ab. Wer auf Acußcr-
lichkciten erhebliches Gewicht legt, wirb den kräftigen
Händedruck besonders registrieren , den der Kaiser mit
Herrn v. Bethmann Hollweg bei der Defiliercour wechselte.
Wer dagegen in die Gepflogenheiten der Neujahrsgratula¬
tion am Kaiserhofe etwas eingeweiht ist, weiß, daß die
Führer der einzelnen vorbekfchrcitenden Gruppen immer
durch kaiserlichen Handschlag ausgezeichnet werden, also
auch der Reichskanzler an der Spitze der Staatssekretäre
und der preußischen Minister . Etwas ernsthafter dürfte
schon der bayerische Sekundantendienst des Freiherrn
v. Hertling für seinen Obcrkollegen, Herrn v. Bethmann,
gewürdigt werden, der in einem Neujahrsartikel der offi¬
ziösen „Bayerischen Staatszcitung " zum Ausdruck kommt.
Im Interesse eines gedeihlichen Fortganges unserer Frie¬
densarbeit wird dort gewünscht, daß sich die politische
Sturmansage der letzten Wochen und Tage nicht verwirk¬
lichen möchte. Offenbare Mttzverständniffe und erregte
Uebertreibungen dürften dem Jahre 1914 nicht ihren Stem¬
pel aufdrücken und über den Zwiespalt eines Tages dürfte
der deutsche Reichstag nicht das Vertrauen vergehen, das
er gerade dem Reichskanzler durch die glatte Bewilligung
der letzten großen Heeresvorlage bewiesen habe.

Daß die hier zutage tretende optimistische Auffassung
gerade in der Partei , die Herrn v. Hertling und feiner
Staatszcitung besonders nahe steht, noch keinerswegs allge¬
mein geteilt wird, ist ja aus Acußerungen einflußreicher
süddeutscher Zcntrumsführer in den letzten Tagen des alten
Jahres noch offenkundig geworden. Aber auf der anderen
Seite mehren sich auch die besonnenen Urteile von Parla¬
mentariern aus allen bürgerlichen Lagern, die eine ruhi¬
gere Auffassung des bekannten Konfliktes im neuen Jahre
erhoffen lasten. Die Feststellung eines nationalliberalen
Blattes , daß Herr Bassermann  an das Gegenteil von
schweren Krisen im neuen Jahre glaube, darf in diesem
Zusammenhänge besonderes Gewicht beanspruchen.

In der auswärtigen wie in der inneren Politik kann
sich aber, wie wir im verflossenen Jahre reichtlich oft er¬
lebt haben, das Wetter urplötzlich ändern . Bestimmte Vor¬
aussagen auf längere Zeiten sind deshalb auch an der Hand
offizieller und offiziöser Neujahrskundgcbungeu unmög¬
lich. Man muß sich damit bescheiden, den augenblicklichen
politischen Gesamtzustand zu beurteilen . Der aber scheint
in der Tat erfreulicher zu sein als man noch vor wenigen
Tagen hoffen durfte.

tust verführt , bis sie Parsifal bekehrt. Diesen, zuerst als
unwissender Wildling anftretenden blöden Toren gab un¬
ser Heldentenor , Herr Vogl,  im Aeußeren und in der
Stimmgebung recht charakteristisch und entfaltete im Ver¬
lauf siegreich bis zum Schluß seine prächtige» Stimmittel,
am ergreifendsten wohl in dem unvergleichlichen Karfrei¬
tagszauber.

Was nun die Bühnenillusionen betrifft , so hatten wir
davon nicht den Eindruck wie in Bayreuth . Die Verwand¬
lungsszene der beim Wandeln des Gurnemanz mit Parsi-
fal zum Gralstempel vorbeiziehenüen und in die Säulen
des Heiligtums übergehenden Bäume erwirkte nicht dieselbe
Ueberaschung und Täuschung: es schoben sich hier von
beiden Seiten Felswände zusammen und dann wieder
auseinander , um so den Einblick in das Innere des
Tempels zu gestatten. Dieser selbst bot im maurischen
Stil ganz das Abbild des Bayreuther Modells. Auch die
Glockenklänge beim feierlichen Einzug der Gralsritter
kam uns nicht so melodisch und Harmonisch vor wie s -3 . in
Bayreuth , dagegen klangen die Chöre ungemein stimmungs¬
voll. Kein Wunder ! Hatte man sie doch durch den hics.
Männergesangverein , durch Schülerinnen des Spangen-
b c r g sche n Konservatoriums von Wiesbaden, sowie der
Frau Schott - Mohr  von hier und einem Kinderchor un¬
ter der Leitung des hies. städtischen Gesanglchrers Woll-
weber verstärkt. Einen starken Kontrast zu der symboli¬
schen Abendmahlsfeier im Gralstempel bildete das Zauber-
reich Klingsors sH. Breuer)  und sein Park voll der rei¬
zendsten Blumenmädchen, zu denen auch, wie wir hören,
Wiesbaden ein starkes Kontingent gestellt hat. Hier ent¬
faltete auch Frl . Meinert , als die in eine Art Venus ver¬
wandelte Kundry die ganze Macht ihres prächtigen Organs
und ihrer Darstellungskunst. Das unter der Leitung un¬
seres vortrefflichen Kapellmeisters, Herrn G o r t e r , sorg¬
fältig einstudierte Orchester erreichte wohl seinen musika¬
lischen Höhepunkt in dem wunderbar ergreifenden Karfrei¬
tagszauber des 3. Aktes.

Obwohl von der Direktion der Wunsch ausgesprochen
worden war , sich lauter Kundgebungen mit Rücksicht auf
den weihevolle« Charakter des Tondramas zu enthalten.

68. Jahrgang.

AeM Der MeoMen.
Anläßlich des Attentats des polnischen Reichstagsabge-

vrdneten Mielczynskt ans seine Frau nnd seinen Neffen
ist in der Presse wieder lebhaft die Frage behandelt wor¬
den, unter ivclchen Voraussetzungen ein Abgeordneter ver¬
haftet werden kann. Nach Artikel 31 der Reichsverfassnng
kann ohne Genehmigung deS Reichstags kein Mitglied des¬
selben mährend der Sitzungsperiode wegen einer mit
Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer wenn es bei der Ausübung der
Tat oder im Laufe deS nächstfolgenden Tages ergriffen
wird. Dieser Fall wurde hier praktisch. Eine andere Frage
auf diesem Gebiete ist in einem Urteil des bayerischen
Obersten Landgerichts behandelt worden, das das Mit¬
glied des preußischen Abgeordnetenhauses Professor Dr.
Bredt  in der „Deutschen Juristenzeitung " behandelt.
Außer in der RcichSverfassnng finden sich auch in den Lan¬
desverfassungen Bestimmungen darüber , während welcher
Zeit die Abgeordneten einer Verhaftung entzogen sein
sollen und in welchem Umfange. Für das bayerische Recht
finden sich die Bestimmungen im 8 26 des Titels VII der
Verfassung beziehungsweise dem Gesetze vom 6. Juli 1908.
Nun redet dies Gesetz im 8 2 von dem Zeitraum „während
der Versammlung deS Landtags in ordentlicher oder außer¬
ordentlicher Tagung ". Hieraus folgert das Oberste Lan-
desgertcht, daß eine Verhaftung während einer Vertagung
möglich sei. Es beruft sich dabei ebenfalls ans die Fassung
des 8 26, der sagt: „während der Dauer der Sitzungen".
Dieser Ausdruck wird hingcstellt als bewußter Gegensatz
zur Bestimmung der Rctchsverfassung, die im Artikel 31
sagt: „während der Sitzungsperiode ", und daraus gefol¬
gert, daß nach bayerischem Rechte eine Verhaftung nur
ausgeschlossensei während der tatsächlichen Tagung . Ob
es vom Gesetzgeber wirklich beabsichtigt gewesen ist, die
bayerische Bestimmung in solchen Gegensatz zur rcichsgesetz-
lichen zu stellen, kann, wie Professor Bredt meint, zweifel¬
haft bleiben. Man wird aber nicht umhin können, die Ent¬
scheidung des Obersten Landesgerichts als richtig anzu»
erkennen.

RuMe MMinenMMeimDiiItiiM
liiitMier Saraange.

Der russische Ministerrat hat folgendes Verzeichnis
von Nachrichten begutachtet, deren Veröffentlichung der
Presse auf Grund des Spionagegesetzes vom 18. Juli 1912
verboten ist: 1. über geplante oder einznführende Aende-
rungen in der Bewaffnung der Armee oder der Flotte , 2.
über die Formierung neuer Militärkadres oder Aende-
rungen ihres Bestandes, 3. über die Bewaffnung im Ban
begriffener oder noch geplanter Kriegsschiffe, 4. über Repa¬
raturen auf Kriegsschiffen, 6. über das Quantum der Mu¬
nition und anderer Vorräte für den Kriegsfall , 6. über die
Kriegsbereitschaft und Bedeutung von Festungen. Kriegs¬
häfen usw. für den Kriegsfall, 7. über daselbst vor sich ge¬
hende Arbeiten oder Pläne für Neubauten , beziehungs¬
weise über die Erweiterung oder die Aushebung bestehen¬
der Befestigungen, 8. über Truppenmanöver . Probemobili¬
sationen der Armee oder Flotte , 9. über den Gang vor«
Manövern , Probemobilisationen in den Grenzgebieten,
19. über die Nichterteilung von Urlaub an Militärchargen,

brach doch das ausverkauftc Haus am Schlüsse in eine spon¬
tanen Beifällssturm aus.

£
Aus Frankfurt,  2 . Januar , schreibt unser 8t .-Mit-

arbeiier : Bei Preisen , die der außergewöhnlichen Veranstal¬
tung entsprachen, — ein Logenplatz im Balkon kosteteM. 100
— ging vor ausverkauftem , festlich gestimmtem Hause Wag¬
ners Btthncnwethcfestspicl in Szene. Seit Monaten sind
die Vorbereitungen für diese Aufführung im Gange, der
künstlerische Erfolg entsprach denn auch den höchsten Er¬
wartungen . Aufs feinfühligste, in musikalischer wie in
geistiger Beziehung mit jeder Note der Partitur ver¬
traut , dirigierte Dr . Ludwig Rvttenberg:  die
szenische Einrichtung hatte Regisseur K rühm er  ge¬
troffen, der eine auch in technischer Beziehung brillante
Aufführung ermöglichte, die bei dem Publikum tiefgehende,
wirklich weihevolle Stimmungen auslöste. Den „Parsifal"
sang Herr H u t t. Er war der reine Tor in der echt jüng¬
lingshaften Erscheinung, in der naiven Bewährtheit des
Wesens, in der Innigkeit des Ausdrucks und der Gebärde:
vor allem bot er aber eine hoch zu bewertende gesangliche
Leistung. Die stimmlichen Vorzüge dieses noch am Anfänge
seiner künstlerischen Entwicklung stehenden Tenors sind
von hinreißender Klangschönheit und ein tenorales
Timbre , das besonders die Szenen des 2. und 3. Aktes zu
vollendeter Wirkung brachte. Auch darstellerischbefriedigte
Hutt durch kluges Erfassen aller charakteristischen Momente
seiner Aufgabe und so entstand ein durchaus harmonischer
Gesamteindruck, welcher durch Herrn Breiten seid (Am-
fortas ), F ö n ß (Gurnemanz ), Stock (Klingsor) utt£ Frau
Schclper (Kundry ) zu einer prachtvollen Ensemblcwir-
kung abgerundet wurde.

Die von Leffler-Wien geschaffenen Dekorationen trugen
wesentlich dazu bei, die künstlerischen Eindrücke zu steigern.
Bon besonderer Schönheit außer den Wandeldekorationen
ist das Bild des ersten Teils des dritten Akts, eine Früh-
lingslanöschaft von keuschem Reiz, die einen herrlichen
Rahmen bildete für das poetische Raturweben des Char-
freitagSzaubers . Nach dem düsteren Ernst des ersten Grals-
aktcs war die sinnliche Glut und der Farbenzauber im
Garten Klingsors von dämonischer Wirkung, die Chöre der
Blumenmädchen und das schimmernde Svpranterzett reich,
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sowie die Einberufung von Beurlaubten und Reservisten
ober die Nichtentlassung ausgedienter Militärs zur Reserve,
11. über die Dislokation der Truppen zur Grenze , 12. Wer
die Befrachtung oder Zusammenziehung von Handelsschif¬
fen nach Kriegshäfcn . Dieses Verzeichnis tritt am 14. Ja¬
nuar 1014 auf Jahresfrist in Kraft.

Vom hessischen Freisinn.
Wir haben unsere Leser bereits über die Palastrevolu¬

tion im Mainzer Freisinn unterrichtet . Mit mehr als Zwei¬
drittelmehrheit wurde die gemäßigtere Richtung gestürzt
und die Radikalen ergriffen das Ruder . Die in Darmstadt
erscheinende „Hessische Landeszcitung " schreibt dazu : „Diese
Entwicklung im Mainzer fortschrittlichen Parteilager war
vorauszusehen, ' die Gegensätze traten schon früher deutlich
zutage und ließen sich nicht länger verheimlichen . Hinter
den Kulissen wurde gearbeitet , wurde hier Versöhnung ge¬
predigt , dort der Kampf gegen die leitende Minderheit ge¬
führt . Es fragt sich nur , ob Rechtsanwalt Soldan und
feine Getreuen freiwillig zurücktreten oder verdrängt wer¬
den würden . Daß die Angegriffenen aushielten , geschah
wohl mit in der guten Absicht, im Interesse der Partei ein
weiteres Abrücken nach links zu verhindern . Diese Hoff¬
nungen haben sich nicht erfüllt . Auch in Mainz sind nun
die Radikalen obenauf und die Freundschaft mit der Sozial¬
demokratie kann sich immer herzlicher gestalten.

Es ist die immer schärfer weröWrde Betonung der Demo¬
kratie , die sich nun auch in Mainz , wie in D a r m st a d t
und Worms,  durchgesctzt hat . Der hessische Freisinn klagt
über die „Unmöglichkeit ", mit den Nationalliberalen Zu¬
sammengehen zu können , aber er gelangt nicht zu der Ein¬
sicht, daß die Hauptströmung in seinen Reihen ihn selb st
der bürgerlichen Sache immer mehr entfrem-
d e t. In Mainz stritten bei den letzten Stadtverordncten-
wahlen , die angefochten wurden , die Freisinnigen ge¬
meinsam  mit den übrigen bürgerlichen Parteien . Man
darf diese erfreuliche Tatsache auf den Einfluß der nun
verdrängten gemäßigten Führer zurückführen . Die frei¬
sinnige hessische Presse fand dies Wahlbündnis aller Bür¬
gerlichen „höchst merkwürdig " ,' sic vertritt offenbar
die Ansicht, daß Freisinn und Sozialdemokratie überall und
allemal zusammengehören.

Diese Entwicklung zur Sozialdemokratie hin , die sich
nun auch in Mainz immer temperamentvoller bekunden
wird , kann man in Hessen allgemein erkennen . Die Ra¬
dikalen herrschen unter den Wormser Freisinnigen , sie
hWen auch schon längst in Darmstadt Oberwasser . Die
Macher triumphieren , sie führen ihre Gläubigen einer
neuen „Blüte " der süddeutschen Demokratie entgegen.
Trotzdem : viel Geschrei und wenig Wolle . Und se wilder
sich die Leutchen geberden , um so mehr schrumpft der letzte
Rest von Ansehen , den der Freisinn noch in bürgerlichen
Kreisen bei uns genoß , zusammen . Schon vor einiger Zeit
wurde an dieser Stelle auf die Gegensätze in der hessischen
Fortschrittspartei hingewiescn , die naturgemäß immer deut¬
licher hervortreten müsien , je mehr der linke Flügel der
Partei die Gesamtpartei beherrscht . Diese Gegensätze könn¬
ten gerade auf inneres Partcilebcn schließen lasten . Aber
man hüte sich, diesen Trugschluß zu ziehen.

Bon einem lebendigen Parieigeist ist im hessischen Frei¬
sinn nicht viel zu merken . Die Gegensätze in der Partei
arten daher auch sofort in Haß aus . Freiheit für jede
Uebcrzeugung : auf dieser liberalen Grundlage werden

'die Anschauungen nicht ausgefochien . „Raus aus dem Haus"
heißt es einfach neuerdings . Hier boykottiert man den un¬
bequemen Parteifreund , dort wählt man ihn aus seinen
Aemtern hinaus oder macht auch wohl — wie jetzt in
Mainz — ganze Arbeit und beleidigt eine ganze Reihe
Männer , die für ihre Partei gewiß Gutes wollten.

Zersetzungserscheinungen traten ja in den verschieden¬
sten Gegenden auf . Sehr deutlich waren sie auch in Worms
zu erkennen , wo sogar dem Parteiorgan ein zweites , und
zwar radikaleres , auf die Nase (wenn der kühne Ausdruck
gestattet ist) gesetzt werden sollte. Es bleibt abzuwarten,
ob die bürgerlich gesinnten Fortschrittler Hessens noch Kraft
genug aufbringen , einigen Einfluß zu behalten , ober ob
sie den radikalen Demokraten das Feld überlasten . Eines
ist klar : die vornehmeren Kreise in der Partei , die gut
bürgerlich gesinnten Anhänger überhaupt , werden sich mehr
und mehr zurückziehen , je weiter die Wirksamkeit der Ra¬
dikalen reicht und je mehr diese die Grenzen zwischen Bür¬
gertum und Sozialdemokratie verwischen ."

neten sich durch satten Klangreiz und höchste Präzision des
Vortrags aus . Ueberhaupt ist der ersten Frankfurter Auf¬
führung des „Parsifal " eine musikalisch-künstlerische Vollen¬
dung nachzurühmen , welche dem Werk einen gewaltigen Er¬
folg auch ohne äußerliche Beifallszeichen verschaffte. Nach
Bayreuther Muster war der Applaus auch in Frankfurt
untersagt.

Die Art , wie das Werk hcrausgcbracht wurde , beseitigt
jede Gefahr einer Beeinträchtigung seines weihevollen
Charakters und das ist wohl die beste Anerkennung , die man
einer Aufführung außerhalb der geheiligten Stätte von
Bayreuth spenden kann.

*

Aus Berlin  schreibt uns unser Musikrefercnt:
Das festliche Ereignis des Jahres 1914 hat das Deut-

Ische Opernhaus in Charlottcnburg  mit nicht
zu überbietendem Fleitze bereit gesunden . Am ersten Tage,
der das Werk frei machte, das seit über dreißig Jahren einen
Mythos um sich gebreitet hat , ist es in Berlin aufgeführt
worden und alle Befürchtungen , die man an die Unsitten
eines großstädtischen Premieren -Publikums knüpfte , sind
zum übergrötzten Teile an dem Ehrgeiz und der Erziehung
der Deutschen zuschanden geworden . Die Aufführung des
„Parsifal " war in jeder Hinsicht festlich vorbereitet worden,
und man hätte die Mühen , zu denen man verpflichtet war,
kaum überbieten können . Es ist wahr , daß die Weihe eines
Abgesonderten Ortes nicht zu ersetzen ist, aber es gibt schließ¬
lich noch andere Unvollkommenheiten auf der Welt , und so
können wir froh sein, daß der „Parsifal " jetzt allen gehört.

Die Charlottenburger Oper hat ihr Gesangsperivnal
fleißig vervollkommnet , das Orchester war immer gut , die
Chöre sind immer bester geworden und als Dekorations¬
maler machte Gustav Wunderwald von Anfang an seinem
Namen Ehre . Im ersten Akt sah man einen Waldausschnitt,
der links von einem flachen See bespült wurde ; gleich hinten
erhoben sich schroffe rotbraune Felsplateaus . Die Ver¬
wandlungsszene fiel weg und man sab nach dem Zwischen¬
spiel aus der Dunkelheit die sieben großen goldenen runden
Säulen der Gralsburg in dem Himmel verschwinden . Ein
dunkles Blau mit basilika -artiger Grundierung beherrschte
die Szene . In der Mitte ist ein großer Altar aus einem
quaderförmigen Stein erbaut , ellipsenförmig läuft um den
Altar der Tisch, auf dem in langer Reihe die Kelche für das
Abendmahl stehen. Auch hier dominiert blauer Stoff auf
weißem Sockel. Weiß rst auch die Tracht der Gralsritter,
blau die Farbe ihrer Bordüren . Das einzige , was mich in
dieser Vorstellung störte , war , daß die ganze Ritterschaft
etwas zu adrett gekleidet war . Im zweiten Akt fällt Kling-
fors Zauberschloß etwas ärmlich aus . Alle Schönheit ist
dem Blumengarten Vorbehalten , der in den Farben eines

IlnMWt der RewWMstMlMer.
Eine Frage von allergrößter Tragweite , sowohl in

wirtschaftlicher wie in rechtlicher Hinsicht, wird von Stadtrat
Klautzsch in der „Deutschen Juristen -Ztg ." ausgeworfen:
„Ist das Reichszuwachssteuergesetz überhaupt noch rechts¬
gültig ?" Er begründet diese seine überraschende Frage
auf Grund der Reichsverfassung.

Von den Steuern unterliegen nach Art . 4 Nr . 2 der
Verfassung der Gesetzgebung des Reichs nur „die für die
Zwecke des Reichs zu verwendenden , Steuern ". Eine Be¬
schränkung etwa auf Zölle miS allgemeine Verbrauchs¬
steuern kennt die Verfassung nicht. Das Reich war daher
zweifellos zuständig , eine Zuwachssteuer für seine Zwecke
zu erheben . Das Zuwachssteuergesetz vom 14. Februar 1911
hatte aber nicht nur eine Steuer für Zwecke des Reichs,
sondern gleichzeitig eine solche für Zwecke der Bundes¬
staaten und für Zwecke der Gemeinden eingeführt , indem
es im Z 69 vom Ertrage der Steuer 10 Prozent den Bundes¬
staaten und 40 Prozent den Gemeinden und Gemeindevcr-
bänden überließ . Die 10 Prozent waren „als Entschädi¬
gung für die Verwaltung und Erhebung der Steuer " be¬
stimmt und änderten den Charakter der „einheitlichen
Reichsabgabe " nicht. Anders stand es jedoch mit den
4» Prozent ; diese waren tatsächlich eine reine Gemeinbe-
abgabe . Im preußischen Ausführungsgesetz vom 14. Juli
1911 ist dies äußerlich auch durch die Bestimmung der Vcr-
anlagungsbehöröen und des Rechtsmittelvcrfahrens aner¬
kannt . Ebenso sieht das preußische Obcrvcrwaltungsgcricht
die Zuwachssteuer ihrem inneren Wesen und ihrer äußeren
Handhabung nach als eine reine Gemeindesteuer an . Trotz¬
dem haben die Gerichte in allen Bundesstaaten keine Be¬
denken gegen die Erhebung dieser durch das Reich einge-
führtcn Gemeindesteuer ausgesprochen , ohne jedoch auf die
Frage der Zuständigkeit des Reiches besonders einzugehen.
Seit dem 1. Juli 1918 kann aber von einer Reichs-
abgabc nicht mehr die Rede sein.  Nach dem Gesetz
über Aenderungen im Finanzwesen vom 8. Juli 1918 „fällt
für alle nach dem 80. Juni 1913 eintretenden Fälle der
Stcucrpflicht die Erhebung des Reichsanteils fort ". Das
heißt mit anderen Worten und dem wahren Sinn ent¬
sprechend: die für die Zwecke des Reichs eingeführte Zu¬
wachssteuer wird aufgehoben . Dies war auch die ausge¬
sprochene Absicht, weil durch die allgemeine Wertzuwachs-
besteuerung durch das Besitzsteucrgesetz vom 8. Juli 1913
der Wertzuwachs der Grundstücke miterfaßt wird und eine
doppelte Besteuerung dieses Wertzuwachses vermieden
werden sollte. Auf Grund der Reichsgesctzc vom 14. Feür.
1911 und vom 3. Juli 1913 kann daher seit 1. Juli 1913
weder in den Bundesstaaten noch in den Gemeinden oder
Gcmeindeverbänden eine Zuwachssteucr erhoben werden.
Die Bundesstaaten müssen neue Gesetze er¬
lassen,  wenn sie eine Zuwachssteuer erheben wollen.
Ihre etwaigen früheren Gesetze sind durch § 72 Zumachs-
stcuergesctz mit Wirkung vom 1. Januar 1911 aufgehoben.

Ta trotz dieser Rechtslage wohl alle Gemeinden und
Gemeindcverbände seit dem 1. Juli 1918 auch ohne gültige
eigene Satzungen die Zuwachssteucr aus Grund deS Rcichs-
gesetzes weiter erheben , so wird aus Grund dieser Aufsehen
erregenden Feststellungen in der „Deutschen Juristen -Ztg ."
die wirtschaftlich weittragende Frage nun auch die Gerichte
beschäftigen . Die Gerichte müssen nach der Ansicht von
Klautzsch die materielle Rcchtmäßigkeit des Reichsgesetzes
vom 8. Juli 1913 prüfen , und wenn sie die Zuständigkeit
des Reiches verneinen , den zur Zuwachssteuer Veranlagten
von dieser Steuer freistellen . Man darf auf die Stellung¬
nahme der Reichsregierung zu dieser begründeten Auf¬
fassung gespannt sein.

Kurze politische Nachrichten.
Ile BeisetzliligsseierlMeitell in Sigmaringen.

Der Kaiser ist gestern nachmittag 3 Uhr vom Potsdamer
Bahnhof mit Gefolge im Sonderzug nach Sigmaringen ab¬
gereist , wo die Ankunft heute früh 8.56 Uhr erfolgte . — Der
König von Belgien ist gestern mittag von Brüssel zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Sigmaringen abgercist.

Bon den Anfragen im Reichstage.
Seit der Einführung der kurzen Anfragen im Reichs¬

tage , dem Mai 1912, sind bis zum Schlüsse des Jahres 1913
insgesamt 104 Anfragen gestellt worben ; von diesen wür¬
gen 78 mündlich im Plenum und 22 schriftlich beantwortet:
Die Beantwortung einer Anfrage wurde aus Kompetenz¬

betäubenden Impressionismus prunkt und wahrhaft ver¬
führerisch und verlockend ist, wie das Leben des Parsifal
es noch nicht kennt . Wundervoll payen die Gewänder der
Blumenmädchen hinein . Alles lose, umgeschlungene und
durchsichtige Stoffe in tausend Farben und , Gott iet Dank,
ohne künstliche Blumenimitationen . Mit Blumen besät ist
die Charfreitagswiese , vor der Hütte des alten Gurnemanz.
Ein dunkelblauer Himmel steht Wer ihr , weiße Wölkchen,
leicht grün umrandet , täuschen Luft und Wind vor , und man
denkt an den wundervollen Schweizer Frühlingstag , an dem
Wagner den Parsifal von der Charfreitagsszcnc aus konzi¬
pierte.

Für den Parsifal hatte das Deutsche Opernhaus das
Glück eines Tenors namens Paul Hansen,  der nichts
von einem gewöhnlichen Tenor hat , weder Schmalz noch
Aufdringlichkeit und daher rühren konnte . Im dritten Akt
sah er wirklich wie Christus aus . Die Rolle ist verhältnis¬
mäßig klein , aber sie verlangt viel Takt und Kunst und
gelang vollends . Seine Gegenspielerin war Frau Melanie
Kurt,  die als Kundry nicht die Dämonie , Wer das Be¬
dürfnis nach Erlösung voll gestaltete . Ein guter Gurnc-
manz war Robert Blaß,  als Amiortas sprang Julius
Roettner  ein , der stellenweise ergriff ; Klingsor hieß
Eduard Schüller  und war , was auch an der Rolle liegt,
etwas theaterhaft . Ganz wunderschön klangen die Chöre
in der ersten Gralsszene und die der Blumenmädchen . Der
Beifall nach dem ersten Akt wurde sofort niedergezischt,
nach dem zweiten Akt wußte das Publikum zu schweigen
und nach dem dritten Akte dankte es mit maßvollen , aber
echten Ovationen allen Mitwirkenden und dem ausge¬
zeichneten Kapellmeister Eduard Moerikc . Iss. 8t.

Sie VOM der Mi« .
Wir wandeln im Glauben , und nicht

im Schauen . II . Korinth . 6, 7.
Der gestrige Vortrag von Professor D. Dunkmann aus

Greifswald Wer das Thema „Die Wahrheit der
Religion"  stand im Zeichen des oben vermerkten Aus¬
spruches des Apostels Paulus ; wenn auch der Referent
nicht besonders auf dies geflügelte Wort aus den Korinther¬
briefen hingewiesen hat . Die Veranstaltung trug aber auch
in anderer Hinsicht ein gleiches Kleid . „Wir können nichts
wider die Wahrheit , sondern für die Wahrheit " (II . Korinth.
13, 8j, diese Stelle schwebte über den Ausführungen , und
die einleitende Ansprache , in der namens der Kirchlich-
positiven Vereinigung Pfarrer Kvrtheuer die Zuhörer¬
schaft begrüßte , trug in sich den Kern eines dritten Satzes
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gründen abgelehnt ; zwei Anfragen , die schriftlich beantwor¬
tet werden sollen, sind bisher noch unbeantwortet geblieben,
die letzte Anfrage wird erst im Januar beantwortet wer¬
den. Die beiden konservativen Parteien haben bisher von
der neuen Einrichtung noch keinen Gebrauch gemacht ; die
übrigen Fraktionen und Gruppen sind dagegen alle ver¬
treten . Die meisten Anfragen stammen von national-
liberaler  Seite (Bassermann 12, Frhr . v. Richthofen 8,
Dr . Jünck 6, Schiffer - Magdeburg 3, andere Nationallibe-
rale 8). Der Inhalt der Anfragen bezieht sich hauptsächlich
auf soziale Fragen , Jcsnitenbehandlung , äußere Politik
und Kolonialfragen.

Streiktzolizei.
Der Verband sächsischer Industrieller _ empfiehlt die

Schaffung besonders geschulter und genau instruierter Po¬
lizeibeamter zur Ueberwachmw " on Streiks und Streik¬
posten . In einer Eingabe an . e säsische Regierung for¬
dert er:

1. daß bei den 20 Polizei -Dienstbehörden und der Land-
gcndarmeric geeignete Beamte ausgebildet werden , uw
den örtlichen Polizeibehörden bei Streiks und Aussper¬
rungen zur Verfügung zu stehen.

2. Die Ministerien des Innern und der Finanzen zu
ersuchen , im Verorönungswege die zur Regelung des Ver¬
kehrs auf den öffentlichen Straßen und zu deren Schutze
erforderlichen Polizejvorschriftcn zu ergänzen , sofern das
Ministerium des Innern sich überzeugen sollte, daß im
Rahmen der jetzigen Polizeivorschriften gegenber dem die
Sicherheit , Bequemlichkeit , Reinlichkeit und Ruhe des Ver¬
kehrs stark beeinträchtigenden Verhalten kein genügender
Schutz gefaßt werden kann.

Die Landtagsersatzwahl in Waldmitheibattz.
Bei der gestrigen Stichwahl im vierten Landtagswahl¬

kreis der Provinz StarkeWurg (Waldmichelbach ) erhielt
der nationalliberale Kandidat Amtsrichter Wünzer aus
Darmstadt 1942 Stimmen , der sozialdemokratische Kandidat,
Reichstagsabgeordnetcr Hasenzahl , 1475 Stimmen . Wün¬
zer ist somit gewählt . Bei der Hauptwahl erhielt Wünzer
(natl .s 868, der Fortschrittler Rechtsanwalt Carnier 434,
der Zentrumskandidat Hofmann 868 und der Sozialdemo¬
krat Hasenzahl 945 Stimmen.

JeuW-sranzSsisttzer zwlsAensall.
Aus Paris  wird gemeldet : Wie aus Le Mans gemel¬

det wird , kam es in einem Restaurant von Le Mans zu
einem Zwischenfall zwischen Deutschen und Franzosen.
Etwa 10 deutsche Arbeiter saßen bei einer Feier , als einer
von ihnen , während ein patriotisches Lied gesungen wurde,
zu pfeifen begann . Als die Marseillaise gespielt wurde , stam-
den die Deutschen von ihren Plätzen nicht auf . Sie wurden
daraufhin von den Franzosen wörtlich und tätlich beleidigt.
Eine allgemeine Rauferei entstand , so daß schlietzlichchdie
Polizei einschreiten mußte . Die Deutschen mutzten unter
polizeilicher Bedeckung nach Hause gebracht werden.

Miniiterbesultz.
Der italienische Minister des Aeußcrrr San Giuliauv

gedenkt dem österreichischen Minister des Aeuhern Grafen
Berchtold am 20. ös . einen Besuch abzustatten.

Kilver Betz türkischer Kkiegsminlster.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet : Die Krisis

im Kriegsminssterium wird heute beigelegt . Der bisherige
Kriegsminister Jzzet Pascha erhält den Rang eines Gene¬
ralissimus . Sein Nachfolger wird Enver Bey , der zum
Obersten befördert wurde.

Die Jnselfrage.
Die offizielle türkische Presse erklärt fetzt ganz erü-

schieben, daß die Lösung der Jnselfrage in dem Sinne , wie
sie England vorschlage , niemals angenommen werde«
könnte . „Tanin " behauptet , die leitenden Männer Grie¬
chenlands müßten wissen, daß , solange die Jnselfrage nicht
gemäß dem türkischen Standpunkt geregelt sei, die Bezie¬
hungen zwischen der Türkei und GriechenlaW anormal
blieben . Die Türkei werde alles aufbieten , um die Inseln
zurückzugewinnen . Von Griechenland hänge es ab, die
gegenseitigen Beziehungen nicht zu verschlimmern . Heute,
wenn das Schicksal gefällt sei, könnte sich die Lage ändern,
denn das Schicksal sei nicht immer blind.

Ile Antwort des Ireibundes ln der Jnselfrage.
Zur Ueberreichung der Antwort des Dreibundes er¬

fährt das Reutersche Bureau , daß die drei Mächte , wie vor¬

aus den Korinthcrbriefen . Indem der Redner betonte , daß
diese Vorträge in keiner Weise dem Kampf innerhalb der
Kirche dienen sollen, daß sie lediglich bezwecken, der Oeffent-
lichke.it gegenüber den positiven Standpunkt zu rechtfer¬
tigen , lehnte sich Pfarrer Kortheuer unverkennbar au das
milde Wort des Apostels an : ,Llch bin nicht gesandt , zu
taufen , sondern das Evangelium zu predigen ."

*

Auch derjenige , der nicht den Standpunkt der Kirchlich-
Positiven teilt (vergl .: „Der Buchstabe tötet . Wer der Geist
macht lebendig "), kann nur mit freudiger Genugtuung diese
Veranstaltung begrüßen , die Anziehung auf die Menge —,
der große Saal der „Wartburg " war dicht gefüllt — fest¬
st eilen . In einer Zeit ungeheurer Indifferenz der Massen
gegenüber allen geistigen Werten , in diesem zwanzigsten
Jahrhundert der „Sattheit und des Wohlbefindens " kann
es gar nicht hoch genug anerkannt werden , wenn der all¬
gemeinen rationell und materiell gerichteten Weltanschau-
und Bestrebungen gegenübertreten , die geeignet sind, den
Einzelnen zum Aufsichselbstbesinnen zurückzuführen , zum
„Wandeln im Glauben , und nicht im Schauen ". Und übte
der Referent dieser Vortragsreihe auch nicht die gleich starke
hinreißende Wirkung aus wie sein Kollege aus Kiel im
vorigen Jahre an derselben Stelle — das war gestern bei
der allzu akademischen Redeweise nicht möglich —, er hat
nicht minder sich den Dank und den Respekt Aller verdient,
die gekommen waren , einerlei , ob von rechts oder links her.
Um Erlösung zu suchen von dem aufklärerischen Rationa¬
lismus , religiöses Erleben zu finden inmitten allgemeiner
Zweckmäßigkeitsglttckseligkeit.

*

Und , nehmt alles nur in allem , Professor D. Dunk¬
ln an  n verstand es , das Thema in seinen Grundlinien zu
erfass« : : auch der kritisch veranlagte Zuhörer wird nicht in
Abrede stellen, daß uns „die Wahrheit der Religion " gestern
zum Erleben gebracht worden ist. Das oben zitierte ein¬
schränkende Wort aus II . Korinth . 3, 6:

„Der Buchstabe tötet , aber der Geist macht lebendig ",
hindert nicht, zuzugesteheu , daß der Greifswalder Redner
das Uebel eines einseitig materiell gerichteten Zeitgeistes
an seiner Wurzel packte, indem er sich gegen die Loslösung
von der gesamten geschichtlichen Entwicklung wandte , eine
Loslösung , auf der mehr und minder die Weltanschauung
des Heute beruht . Und indem er weiter die Selbstherrlich¬
keit des heutigen Einzelmenschen bekämpfte , der sich nur
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auszusehen gewesen sei, ihre Zustimmung dazu erteilt hät¬
ten. daß das Datum für die Räumung Albaniens durch die
Griechen hinausgeschobenwürde, unter sichern Bürgschaften
dafür, daß Griechenland seinen vertraglich übernommenen
Verpflichtungen nachkommt und erklärt , daß der Teil der
britischen Note über die Inseln zur Erörterung stehe «nd
daß die Entscheidung später getroffen würde.

Englands Gelüste nach Abessinien.
Kürzlich ging die Nachricht durch die Presse, daß Eng¬

land Abessinien zu annektieren  beabsichtige.
Dazu wird jetzt aus London  gemeldet : Die Nachricht von
einer Expedition der englischen Regierung nach Abessinien,
die darauf abzielt, das englische Protektorat über Abessi¬
nien zu gewinnen , nimmt allmählich festere Gestalt an. Die
in den Fragen der auswärtigen Politik gut informierte
Abendausgabe der „Evening News" meldet, daß die Regie¬
rung für den Monat Mürz die Abseudung einer militäri¬
schen Expedition in das Innere des Somalilandes in Er¬
wägung ziehe, was mit anderen Worten die Entsendung
eines Expeditionskorps anglo-ägyptischer Truppen nach
Abessinien besagt, die bereits seit einiger Zeit vollkommen
marschbereit stehen, um durch das obere Niltal in Abessinien
einzumarschiercn.

Eine neue Schlacht ln Mexiko.
Aus Mexiko wird gemeldet: Eine zweite Schlacht zwi¬

schen Anhängern Huertas und den Konstitutionalisten wird
augenblicklich bei Nuevo Laredo geliefert. Der Ausgang
scheint für die Regierungstruppen ungünstig zu sein. Mit¬
glieder des Roten Kreuzes erklären , daß sich hunderte von
Toten und Verwundeten auf den Schlachtfeldern befinden.
Die Bunöestruppen erlitten furchtbare Verluste bei einem
tollkühnen Angriff, den Jnfanterietruppen gegen eiuc Ver-
schanzung der Rebellen ausführten . Die Aufständischen
ließen die Bundestruppcn bis auf wenige hundert Meter
herankommen und eröffncten dann ein furchtbares Schnell¬
feuer, sodatz kaum einer der Angreifer mit dem Leben da¬
vonkam.

Heer und Flotte.
Die Kaisermanöver 1914.

Wie die „Frkft. Ztg." erfährt , finden die diesjährigen
Kaisermanöver auf Anordnung des Kaisers erst in der
zweiten Hälfte des September  statt . Wir gehen
wohl nicht fehl in der Vermutung , daß diese Abweichung
von der bisherigen Gepflogenheit, die Kaisermanöver vor
Mitte September zu beenden, auf besondere Berücksichtigung
der Ernteverhältnisse  in den für das Manöver in
Betracht kommenden Gegenden zurückzuftthren ist.

Personalverändernnge » in der prenßischen Armee. Das
„Militär -Wochenblatt" meldet: Frhr . v. L ü t t w i tz. Gene¬
ralmajor und Oberquartiermeister , wurde unter Beförde¬
rung zum Generalleutnant zum Kom. der großherzoglich
hessischen(25.) Division ernannt , v. Redcrn,  General¬
major und Kom. der 11. Jnf .-Brig ., wurde unter Ver¬
setzung in den Generalstab der Armee zum Oberquartier-
meister und gleichzeitig zum Mitglied der Stndienkommis-
sion der Kriegsakademie ernannt , v. K u h l, General¬
major , beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Oberquartiermeisters , wurde zum Oberquartier¬
meister und gleichzeitig zum Mitglied der Studienkommis-
fion der Kriegsakademie ernannt . Zu Generalleutnants
wurden befördert die Generalmajore v. Conta.  Kom . der
18. Jchf.-Brig ., unter Ernennung zum Kom. der 1. Div .,
Steinmetz,  Jnsp . der 3. Fußart .-Jnsp . — v. Victing-
hoff  gen . Scheel,  Generalmajor und Kommandant von
Straßbnrg , wurde der Charakter als Generalleutnant ver¬
liehen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 3. Januar.

Witterungsumschlag. In Köln ist seit gestern Mittag
ein Witterungsumschlag zu verzeichnen. Es hat ein leichter
Regen eingesetzt. — Auch im Osten Deutschlands, und zwar
im Riesengebirge, ist ein Witterungsumschlag eingetreten.
Auf dem Gebirgskamm herrscht nur noch 1 Grad Kälte
bei Glatteis . — In Wiesbaden hat sich die Temperatur
ebenfalls erhöht. Das Thermometer zeigt 1 Grad unter
Null, das Barometer steht zwischen „Schön" und „Ver¬
änderlich".

noch auf sein eigenes Urteil stützt, der aber übersieht, daß —
es sei wieder auf die Briefe des Paulus nach Korinth ver¬
wiesen — „unser Wissen Stückwerk ist", dann hinwies auf
die Unmöglichkeit, den Glauben an einen Gott zu ersetzen
durch die natürlichen Wunder, oder durch hohe Bildungs¬
stufen mit der Folgerung , daß den Gebildeten Kunst und
Wissenschaft, Musik Ersatz zu bieten vermöge für die Wahr¬
heit der Religion . Und schließlich seine Apologetik wirksam
gipfeln ließ in der Feststellung der Tatsache, daß der
Idealismus wohl ein großes Stück Geistesleben geschaffen,
aber einen Ersatz für die religiösen Werte nicht gebracht
habe. Werte, die — werden sie aus unserem Dasein ge¬
löscht — eine durch nichts zu bannende Leere Hintersassen.

Aber nicht nur liberale Theologen haben dieses Unver¬
mögen unserer geistigen Kräfte bedauernd zugestanden.
Selbst von sozialdemokratischer Seite wird, und wir er¬
lauben uns den Vortragenden nach dieser Richtung hin zu er¬
gänzen, mit Erschrecken die Unmöglichkeit erkannt, den aus
öer christlichen Kirche Austretendcn Ersatz für die Religion
zu bieten. Deshalb reicht die Bedeutung eines Vortrages
über die Wahrheit der Religion weit hinaus über den Kreis
der Veranstalter , der Kirchlich-Positiven. Deshalb mutz an¬
gesichts dieser drei aufeinanderfolgenden kirchlichen Abende
noch einmal an ein Wort des Apostels erinnert werden in
seinen Briefen nach Korinth , da, wo Paulus sich gegen das
Parteiwesen wendet, wo er ausruft : „Das ganze Evan¬
gelium, es ist euer gemeinsamer Besitz". So seien auch die
Mahnungen des gestrigen Redners gemeinsamer Besitz, die
Mahnung , daß die Religion nicht dazu da ist, das Glück des
Einzelnen zu garantieren oder ihm Glück zu aebcu. Viel¬
mehr . muß unsere persönliche Existenz geivogen werden
uach ihrem Wert für das Ganze. Und die Wahrheit der
Religion wird sich darin bewähren, daß sic uns hilft , im
sozialen Ganzen unsere Aufgabe zu erfüllen.

Gerade im gegenwärtigen Zeitalter der sozialen Kämpfe
muß diese Bedeutung der Religion in den Vordergrund
treten , muß sich ihre Notwendigkeit ergeben noch über den
Notwendigkeiten der Sittlichkeit und der ästhetischen Bil¬
dung . . . Mit einem feinem Gleichnis klang der Vortrag
aus . Wie Luther zu der Erkenntnis gelangte, daß er ein
Sünder ist — „wenn der Gott der Menschheit ein Auge
hätte, ich müßte erröten" —, so sollte jeder Einzelne mit
dem Auge Gottes rechnen, das heißt mit dem im eigenen
Gewtffen wurzelnden Bilde Gottes. Dieser Weg führt zu
der Religion sittlicher Selbstbesinnung. Den Menschen an
seinem Gewiffcn, nicht an seiner Vernunft fassen: das
führt zur wahren Religion!
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Justizpcrsonalie «. Landgerichtsrat Dr . Nicker vom I
Wiesbadener Landgericht ist zum Obcrlandesgcrichtsrat
ernannt und zum 1. Februar an das Oberlandesgcricht
Frankfurt a. M. versetzt.

Zum Wehrbeitraa . Die Veranlagung zum Wehrbeitrag
macht manchem Kopfschmerzen, besonders aber den hiesigen
Haus - und Grundeigentümern , da noch verschiedene Un¬
klarheiten über das Gesetz und insbesondere seine Aus¬
legungen herrschen, zudem die Ausführungsbestimmungen
erst vor kurzem bekannt geworden sind. Der Haus - und
Grundbesitzerverein hat daher Veranlassung genommen, für
Donnerstag , 8. Januar , zu einer öffentlichen Versamm¬
lung einzuladen, in der der Wehrbeitrag unter besonderer
Berücksichtigungder Veranlagung der Haus - und Grund¬
besitzer besprochen werden soll. Justizrat Dr . Jünger,
eine in Steuerfragen des Haus - und Grundbesitzes gut
unterrichtete Persönlichkctt, hat in dankenswerter Weise
die Berichterstattung übernommen. Die Versammlung fin¬
det am 8. Januar abends 8% Uhr im großen Saale der
„Wartburg " statt und dürfte ein reger Besuch zu erwarten
sein. Es sei noch besonders darauf hingewiesen, daß außer
den Vereinsmttgliedern auch sonstige Interessenten cin-
geladen sind.

Die Weihnachtsscrien an unseren höheren Schulen sind
mit Freitag zu Ende gegangen. Heute ist der Unterricht
wieder ausgenvrmnen worden. An den Mittel - und Volks¬
schulen währen die Ferien bis einschließlich Dienstag näch¬
ster Woche. Der katholische Feiertag (Drei Könige), welcher
auf den Dienstag entfällt, hat die Ferien hier um einen
Tag verlängert.

In der Angelegenheit des Ncnbaucs deS Königlichen
Gymnasiums haben wir an den zuständigen Stellen Er¬
kundigungen cingezogen. Vom Städtischen Vermessungs¬
amt haben wir die Auskunft erhalten , der Platz an der
Beethovenstratze sei noch nicht endgültig abgelehnt und die
Königliche Regierung teilt uns mit, die Angelegenheit des
Baues an der Beethovenstratze sei noch nicht spruchreif.

Der Wiesbadener Mannergesangverein hielt seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier am Samstag , 27. Dezember, im
festlich geschmückten Saal der „Wartburg " unter freund¬
licher Mitwirkung von Frl . Gerda Jbelberger
(Opernsängerin ), Frl . Anni Baum (Violine ) und einem
aus Vereinsmttgliedern bestehenden Doppclquartett ab.
Die Vortragsfolge war dem Feste entsprechend gewählt,
und die Vortragenden , besonders die Damen , ernteten
für ihre künstlerischen Darbietungen den reichsten Beifall
der leider nicht in gewünschter Anzahl erschienenen Zu¬
hörer. — Am 1. Januar versammelten sich die Mitglieder
der Vereins im Restaurant der „Wartburg " zum gegen¬
seitigen Austausch der Ncujahrswünsche, bei welcher Ge¬
legenheit auch dem Ehrenvorsitzenden des Vereins , Seiner
Exzellenz Generalintendanten Grafen Hülsen-Häseler, ein
Glückwunschtelegramm,gesandt wurde. Die telegraphische
Antwort desselben lautet : „Vielen Dank für Ihr mich
aufrichtig erfreuendes Gedenken. Der große Erfolg, den
unser Verein im vergangenen Wettstreitjahre errungen , ist
ein lebender Beweis für den Ernst und die Kraft seines
Strcbens . Mögen diese Eigenschaften ihm allzeit treu
bleiben. In diesem Zeichen erwidere ich Ihre Wünsche mit
herzlichen Grüßen Ihnen allen. Auf Wiedersehen, gez.
Graf Hülsen."

Die Klcinkindcrschnle der Riugkirche wird am Montag,
den 5. Januar , vormittags 9 Uhr, cröftnet. Die Eltern,
deren Kinder zugclassen sind, werden gebeten, ihre Kinder
zur genannten Schule, Elsässerplatz 2, zu bristgen und sie
der Kinderschmester zu übergeben, die das Paulinenstist in
dankenswerter Weise der Gemeinde überlassen hat. Um
12 Uhr findet eine kleine Einführungsfeier der Schwester
in Gegenwart des Vorstandes der Kleinkinderschule statt.
Der Direktor des PaulincustiftS , Pfarrer Christian, und
der Vorsitzende des Vorstandes, Pfarrer Merz, werden An¬
sprachen halten. Leider konnten 25 Kinder keine Aufnahme
finden, da der Raum nicht ausreicht. Auch mußte der
Schwester sofort eine Hilfskraft zur Seite gestellt werden,
da eine  Kraft für  die große Schar nicht genügt. — Am
Abend desselben Tages von 8 Uhr ab findet in demselben
Lokale der erste Näh- und Flickabend für Frauen der Ge¬
meinde statt. Eine der Gemeindeschwestern wird mit Hilfe
zweier Damen des Frauenvereins den Frauen bei ihren
Arbeiten mit Rat und Tat unentgeltlich zur Seite stehen.
Hoffentlich werden recht viele Franen diese günstige Ge¬
legenheit benutzen.

Rodelsport. Der in den letzten Tagen einfetzcndc starke
Rodelsport hat auch der Bahnlinie Wiesvaden-Chaussee-
haus einen Maffenvcrkehr gebracht. Etwa die Hälfte der
sich auch ans Mainz und dem Rheingau rekrutierenden
Wintcrsportler fährt vom Wiesbadener Hauptvahnhof, wäh¬
rend der andere Teil mit der Elektrischen nach dem Dotz-
heimer Bahnhof und von dort nach Chausieehaus fährt . In
den letzten Tagen wurden Personenfahrkarten von der Sta¬
tion Chausieehaus nach Wiesbaden abgegeben: am 35. De¬
zember 600, am 31. Dezember 500, am 1. Januar 1600. Am
Neujahrstag wurden am Bahnhof Dotzheim rund 750 Fahr¬
karten nach der Station Chausieehaus gelöst. — Der in
Wiesbaden noch in seinen Anfängen stehende Rodelsport
macht jetzt doch bereits die Schaffung längerer Rodel¬
bahnen erforderlich. Dieses Bedürfnis hat ' auch der
Magistrat der Stadt Wiesbaden  erkannt . Das
Stratzcubauresiork ist der Schaffung einer längeren Bahn
nähergetreten , die aber keinesfalls schon in diesem Winter
in Betrieb genommen wird. Als solche kommen vielleicht
in Frage eine in der Nähe der Hohen Wurzel mit Richtung
nach Chausieehaus, Schläfcrskopf uach Chausieehaus oder
Dleidenstadter Kopf, dann aber auch von den Höhen seit¬
lich deS Adamstals.

Arbeitsamt . Bei Ser Vermittlungsstelle standen im
Monat Dezember vorigen Jahres in der Abteilung für
Frauen 401 Arbcitsgesnchc 390 Angeboten von Stellen ge¬
genüber, von denen 340 besetzt wurden. Der Abteilung für
das Gastwirtsgewerbe waren 489 Arbeitsgesuche, darunter
127 von weiblichen, zngegangen, denen 472 offene Stellen,
darunter 134 für weibliche, gegenttberstandcn: von den¬
selben wurden 412, darunter 84 durch weibliche, besetzt. In
der Abteilung für Männer lagen 827 Arbeitsgcsuche vor,
430 Stellen waren gemeldet und 396 wurden besetzt. Bei der
Fachabteilnng für das Maler -, Lackierer- und Wcißbinder-
gemerbe gingen 98 Arbeitsgesuchcein. Offene Stellen wur¬
den 56 gemeldet, von denen 56 besetzt wurden. Bei dem
Stellennachweis für kaufmännischeAngestellte meldeten sich
43 männliche und 16 weibliche Stcllcnsncheude:offcnc Stellen
wurden 37 für männliches und 22 für weibliches Personal
gemeldet. Besetzt wurden 27 durch männliche und 9 durch
weibliche Stcllcnsnchendc. In der Abteilung für Kranken-
pflcgepersonal meldeten sich 22 Stellcnsuchcnde, darunter 7
weibliche: 9 offene Stellen , darunter 2 für weibliche, wurden
gemeldet, von denen 7 durch männliche Stellensuchende be¬
setzt wurden . Insgesamt waren im Dezember üs. Js . 1895
(im Vorjahre 1648) Arbeitsgesucheund 1416 (1158) Angebote
angemeldet: besetzt wurden 1247(1033) Stellen.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Er-
zeugnisic. Auf dem Gemttsemarktc behaupteu sich die Preise
der meisten Handelsartikel , nur gelbe Rüben verzeichnen
einen kleinen Preisrückgang , während Weißkraut, Rosen¬
kohl, Spinat , Feldsalat und Endivien im Preise angezogcn

haben. Futtermittel , Butter . Eier und Käse im Kleinhandel
sind gänzlich unverändert . Im Fischhaudcl sind Schollen
billiger, bei Geflügel und Wild Ente und Hase teurer ge¬
worden. Fleisch und dergl. im Kleinhandel verzeichnet die¬
selben Preise , nur bessere Hausmacherleberwurst ist um
10 Pfg. gewichen. Ganz besondere Preisünöerungen haben
sich aber bei den Kolonial - und Vorkostwaren vollzogen:
hier sind Speiscbohuen, Linsen, Gerstengraupen, Hirse und
gemischtes Backvbst billiger geworden,- Fadcunndcln haben
einen Preisaufschlag erfahren.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge »sw.
Das Stadttheatcr in Mainz  teilt mit, daß die

Aufführung des Bühnenfestspieles „Parsifal " am Sonntag,
den 4. ds., bereits um 6 Uhr anfängt.

Aus den Vororten.
Bierstadt . '

Konzert. Das Konzert des Pi n n n e r gesaugver -
eins  am Neujahrstag erfreute sich eines güten Besuches.
DaS Programm ivar sorgfältig ausgewählt und wies
Chöre von Abt, Werth, Sturm , Jüngst , Ness und v. Rößler
auf. Im Tvnwerke Nordmännerlied " von Wilhelm Sturm
zeigte der etiva 70 Sänger zählende Chor, daß er der Lösung
schwieriger Aufgaben vollauf geivachscn ist. Frl . Marianne
Becker brachte zwei Sopransoli zum Vortrag . Herr Anton
Gun blich - Mainz erfreute die Zrihörer durch zwei Har-
fensolovvrträge. Auch der zweite Gast, Herr Friedrich
M ö r l e - Mainz , erntete mit seinen Cellovortrügen einen
starken Applaus . Das GesangSspicl „Die Schmiede im
Walde" von Cursch-Bühren ging flott von statten und die
Solis und Duetts zeugten von peinlich sauberer Einstu-
dirrung . Erst um 12 Uhr konnte der Tanz eiusetzeu.

Dotzheim. ;
Unglückssall beim Rodeln. Am Freitag geriet hier

beim Rodeln der Schüler Karl Boß mit seinem Schlitten
unter ein in Bewegung befindliches Fuhrwerk . Der Knabe
wurde dabei überfahren  und trug einen Obcrschenkcl-
bruch davon, welcher einen Transport in das Krankenhaus
der Paulineu -Stiftung in Wiesbaden nötig machte.

Nassau und Nachbargebiete.
!! Nnterliederbach, 2. Jan . Silvesterschießen.

Am Silvesterabend schoß aus dem ersten Stock einer Wirt¬
schaft eine, unbekannt gcbltcbcuc Person mit einem R e -
volvcr  in eine Anzahl Schulknaben, wobei ein clftw-
riger Junge am Oberschenkel s ch wer v e r l c tzt wurde.
Der Knabe wurde sofort zur Operation nach Höchst ins
Krankenhaus gebracht. ^

t. Esch, 2. Jan . Jahresende . — Lebensende.
Am Silvesterabend schoß sich der 20jährige Landnnrts-
sohn Ries  mehrere Finger ab. Kurze Zeit daraus machte
er dann seinem Lebeir diirch Erhängen  ein Ende.

pf. Canb, 1. Jan . Jahrhundertfeier.  Das
brachte man hier doch nicht übers Herz, die „wirkliche"
Jahrhundertfeier von Blüchers Rhein Übergang,
die Silvesternacht, sang- und klanglos vorübergehen zn
lassen, wenn auch die Stadt als solche sich nicht hatte ent¬
schließen können, die Feier in die Hand zu nehmen. Der
von ihr in die Wege geleitete Fackclzng, bei dem Burger --
Meister Schmidt die Rede am Blücherdenkmal hielt, ver-
cinigic eine sehr stattliche Schar von Einheimischen und
Fremden , die sich nachher wegen des Mangels eines großen
Saales in die verschiedenen Lokale verteilte . Die Schiffer
feierten als geschlossene Gesellschaft im Turm . Sie taten cs
wohl in dem Bewußtsein , daß sie in dieser Silvesternacht
gerade das Recht hätten, eine Sonderstellung clnzunchmen.
waren es doch die Schiffer, die vor hundert Jahren Blücher
bei seinem Befreinngswerke den wesentlichsten Dienst zu
tun berufen wurden. Zum dauernden Andenken daran
wurde bei dem Festgottesdicnst in der evangelischenKirche,
in der der Marschall Vorwärts die Vereiniguna der Schis-,
fer hatte vornehmen laßen, eine Schiefertafel vom Geist¬
lichen enthüllt, auf der eingemeißclt steht: „Hier wurde»
in der Neiljnhrsnacht 1813/14 für Marschall von Blücher
und sein Bcfreiungswcrk die Cauber Schiffer in Eid und
Pflicht genommen. 31. 12 1913." — In der „Stadt Mann-
heim wurde dem Vorsitzenden des Gesamtansfchusses der
Blücherfeicr im Herbst vom Kricgerverein 1879/71 Re
EhreN'Mitgliedschaft verliehen. Dann feierten Krlegerver-
ein und Münnergesangvcrein bei gemeinsamen Gesängen
und Vorträgen . In der Turnhalle , wo sich der Kriegervev-
ein Germania , der Turnverein und der evangelische Kir°-
chengesangverein zusammengefnnben hatten , wurde von
Mitgliedern des letzteren, der sich natürlich auch singend
betätigte, das Blücherspicl „Canbcr Neujahr " wiederholt,
daS im vorigen Jahre in einer ganzen Reihe unserer
rheinischen Städtchen von denselben Spielern zur Darstel¬
lung gebracht worden war . Der Turnverein stellte sehr
wohlgclungenc Marmorgruppen . Dem Festleiter der Turn-
hallcnfeicr, Pfarrer Kopfermann, wurde vom Amtsgerichts-
rat v. Braunmühl eine wundervolle Eisenstatuctte Blüchers
wegen seiner Verdienste um die Blücherfeier im Herbste
überreicht. Bei den Feiern waren zahlreiche auswärtige
Gäste zugegen, von denen wir außer den genannten Herren
die Laudrätc Berg aus St . Goarshausen und Büchting auS
Limburg sowie den Kommerzienrat Schröder nennen . —
Wenn die Cauber nur einen Teil der Begeisterung, die sie
in diesen! Jubiläumsjahr aufgebracht haben, dauernd be¬
wahren, daun werden diese Feiern für sie nicht nur einen
äußeren , sondern auch einen tieferen, inneren Erfolg haben»
der nicht unterschätzt werden darf.

o. Vrauvach, 2. Jan . Verschiedenes.  Beim Rodeln
verunglückte hier ein junger Mann schwer. Ein mit drei
Personen besetzter Schlitten fuhr mit rasender Geschwindig¬
keit gegen eine Telcgraphenstangc. Während die beiden
ersten mit dem Schrecken davonkamcn, zog sich der letzte
Rodler bei dem Anprall erhebliche Verletzungen zu. Er
mußte in seine Wohnung gefahren werden. — In der hier
geländetcn Leiche glaubt man den seit Buß - und Bettag
aus Mainz verschwundenen Burschen eines Hanptmanns
der Maschinengewehr-Abteilung , namens Deitmer , erkannt
zu haben. — Zum Rendanten der hiesigen Ortskranken-
kasie wurde der Spenglermcistcr Karl Bingel gewählt. —
Gegen die hier geplante Einstthrnng einer Kurtaxe hegt
man schon Bedenken in der Annahme, der Fremdenverkehr
erleide dadurch Einbuße.

m. Camp a. Rh.. 2. Jan . In denRheingcrodclt
ist der Sohn des Friseurs K r c m p c r. Der Rodel schoß
bis ans Nfer und der Junge flog kopfüber in die hohen
Fluten des Rheins . Ein Herr Anton Fuchs , der in der
Nähe stand, 'prang ohne weiteres in das eiskalte Wasser
und rettete  unter großer Lebensgefahr den Jungen.

S Ems , 2. Jan . Abermals hat sich ein schw cr e r
Rodclnnfnll  hier ereignet. Gestern Nachmittag rannte
ein mit einem jungen Manne auf einem Schlitten sitzen¬
des junges Dienstmädchen fast an derselben Stelle , wo sich
vorgestern ein junger Mann einen doppelten Beinbruch
geholt hat, gegen einen Laterucnpfahl . Das Mädchen zog
sich schwere Verletzungen am Kopfe zu. sodaß es in be¬
wußtlosem Zustande ins Krankenhaus gebracht iverden

mußte. Die Verunglückte schwebt in Lebensgefahr.
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Z. Nassau , 2. Jan . Verschiedenes.  Bei der ersten

diesjährigen H o l zv e r st c i g c r u n g im städt . Walde
sind für Rollscheit und Rcisigwellen solch niedrige Angebote
erfolgt , daß für letztere nicht einmal der Fällerlohn gedeckt
wurde . Der Magistratsbcamte brach deshalb die Verstei¬
gerung ab . Die versteigerten Nummern erhielten nicht die
Genehmigung . — Infolge des h 0 h e u Schnees  in den
Waldungen kommt das Wild  zur Acsuug bis ans Weich¬
bild der Stadt . — Rechtsanwalt Gics  ist zum Notar er¬
nannt worden . — Die Masern  herrschen hier immer
noch so stark , dass auf Anordnung des Landrats die Schulen
vorerst noch geschlossen bleiben und der Konfirmandenunter¬
richt ausgesetzt wird.

D. Bingen , 2. Jan . Auch eine Folge des schlech¬
ten Herbstes.  Die Bingcr Große K a r n e v a l s - G e -
sellschaft  wird in Anbetracht der schlechten Zeiten , wie
besonders des ungünstigen Ausfalls des vorigjährigen
Weinberbstes , von der Veranstaltung einer regelmäßigen
Session Löschen.  Es ist anzunchmen , daß es einige
„unregelmäßige " Veranstaltungen doch geben wird.

'I . Bingen , 2. Jan . I u b i l 8 u m . Sanitütsrat Dr.
Müller  ist seit 23 Jahren Kassenarzt der Ortskrauken-
kasse Bingen . Die Kasse ehrte ihn durch eine kleine festliche
Veranstaltung und Überreichte ihm ein Diplom.

T . Bingerbrück , 2. Jan . E i n Werber für die
Fremdenlegion hier  s e st g e n 0 m m c n ? In der
letzten Nacht wurde hier ein Mann verhaftet,  der im
dringenden Verdacht steht , ein Werber für die französische
Fremdenlegion zu sein . Die Verhaftung geschah ans tele¬
graphische Anweisung von Saarbrücken aus . Ob sich der
Verdacht bestätigt , bleibt abzuwarten.

? Hasiclo , 2. Jan . Wurstvergiftung.  Hier er¬
krankte eine ganze Familie unter schweren Vcrgiftnngs-
erfcheinnngen nach dem Genuß von sclbstbereitcter Wurst.
Der Vater  und eine Tochter  sind bereits gestorben,
während die übrigen Familienmitglieder lebensgefährlich
krank darniederliegen.

Westuffeln lKreis Hofgeismar ) , l . Jan . Ein Kind
mit zwei Köpfen.  Hier wurde ein Dienstmädchen von
Zwillingen cntbtlnden . Eines der totgcborenen Kinder hat
zwei Köpfe.  _

Vermischtes.
WeWWos» ns f.

Dekhbischos Jlligcns in Münster i. W . ist im Alter von
fast 60 Jahren gestorben.

Weihbischof Everhard JlligenZ war in Münster am 12.
Januar 1864 geboren . Er besuchte das Paulinische Gymna¬
sium in Münster und studierte an der alten Münsterischen
Akademie Theologie . Seine priestcrliche Wirksamkeit übte
er  h.  a . als Pfarrer von Lübeck im Jahre 1890 ans , wo er
sich auch dem Studium der Vergangenheit seiner neuen Hei¬
mat widmete . Er verfaßte eine Geschichte der Lübeckischen
Kirche von 1330 —1896 . Während des Kulturkampfes im
Jahre 1874 war er beim Baron v. Elmendorf auf Schloß
Füchtel bei Vechta in Oldenburg bis 1876 als Hausgeist¬
licher tätig . Später amtierte er II. a . in Werne . Im Jahre
1903 wurde er zum Regens des Priesterseminars Münster
ernannt und 1903 in das Domkapitel gewühlt . In Mün¬
ster ist der Verstorbene wenig hervorgetreten ! er widmete
sich mehr den Verwaltungsangclcgenheiten.

zur Bluttat des Relchstagsabg. Mielczinsti.
Aus Posen  meldet der Draht : Die Staatsanwaltschaft

in Meseritz hat dem Reichstage durch Vermittlung des
Reichskanzlers mitgeteilt , daß sie die Haft des Grafen Miele-
zynski einstweilen verlängere.

Spiele nicht mit dem Schießgewelir.
Aus Rastatt wird gemeldet : Am Donnerstag Nach¬

mittag hantierten in der Ludwigsfestc zwei Rekruten der
siebenten Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 111 mit
ihren Gewehren . Sic hatten sich eine Platzpatrone ver¬
schafft und legten im Scherz aufeinander an . Einer von
ihnen wurde in den Kopf getroffen und sank sofort tot zu
Boden . Die Untersuchung ist eingeleitct worden . Das Re¬
giment gibt folgende amtliche Darstellung : Gestern saßen
einige Musketiere der siebenten Kompagnie des Infan¬
terieregiments Nr . 11l beim Kartenspiel , als der Musketier
Dittmann , der vor einiger Zeit ei ' e alte Hülse gesunden
hatte , diese , in der Meinung , daß sie leer sei , in ein altes
Geschoß lud , um damit den Anwesenden Schrecken cin-
zujagcn . Dittmann drückte ab und schoß dem Infanteristen
Rux , der ans Chemnitz stammte und 21 Jahre alt war,
durch den Hals Rux war sofort tot.

Eine„peinliche" Angelegenheit.
Zwischen der Ballettunion und dein .Hoftheater in

Mannheim  bestehen seit einiger Zeit Unstimmigkeiten
wegen der Fassung des neuen Anstellungsvertrages , der die
ordentliche Gerichtsbarkeit ausschaltet und die Verpflichtung
zum Varfußtanze»  enthält , gegen die sich die Ballet¬
teusen sträuben . Das Ballettkorps erhob wegen dieses Ver¬
trages bei Gericht Klage aus Feststellung , worauf die Inten¬
danz der stellvertretenden Vorsitzenden der Ballettunion und
den anderen Damen , die ihren Namen zur Einreichung der
Klage hergegcben hatten , kündigte.  Die Ballettunion
ließ nun , lt . „Franks . Ztg ." , der Intendanz eine Erklärung
zugehen , wonach sie in deren Vorgehen eine Maßrege¬
lung  erblicke und daraufhin die S p e r r e über das
Theater verhänge.

Der verkannte Kapellmeister.
Kam da in eine kleine Stadt des südlichen Frankreichs

eine Opcrettentruppe . Darüber grotze Erregung unter den
ehrwürdigen Stadtvätern . Man durfte doch diese gefähr¬
lichen Gesellen nicht ohne Aufsicht lasten ! Aber — wer soll
die Uebcrwachung übernehmen ? Der Bürgermeister lehnt
cs schlankweg ab : der Stadtschreibcr nicht minder ) zuletzt
bleibt nur noch der kräftigste von allen , der Beisitzer , ein
Schlächtermeister von riesigem Leibesumfang , übrig , der
sich nach einigem Zureden zu der Ausgabe bereit erklärt.
Acht Tage später ist wiederum Sitzung deS löblichen Gc-
meinderats , und der Schlächtermeister erstattet Bericht über
seine Tätigkeit : „Ich habe mich " , versicherte er , „nur über
ein Mitglied der Thcatertrnppe zu beklagen . Es erhob sich
jeweils beim Beginn der Vorstellung vor den wackeren
und fleißigen Musikanten, ' nahm einen kleinen Stock in die
Hand und hampelte damit und mit den Armen in der
Luft herum — ein richtiger Hampelmann . Ich habe acht
Tage lang aufmerksam seine Bewegungen verfolgt , aber
ich muß gestehen , daß der Kerl ein Faulpelz ist ) er hat
keinen einzigen Ton gespielt ." Und die Herren vom hohen
Rate steckten die Köpfe zusammen , und der Bürgermeister
begann : „Beobachten Sic den Kerl noch einige Tage weiter.
Wenn er dann nichts tut , als was Sie uns erzählt haben,
nun denn — dann schmeißen wir ihn einfach hinaus ."

Eine Raviumsorscheriu an der Yale-Universität.
Die Nale -Univcrsität in New -Haven lim Staate Con¬

necticut ) . deren chemisch-physikalische Laboratorien zu den
bedeutendsten der ganzen Vereinigten Staaten gehören , hat

jüngst eine Frau mit Radiumforschnngen betraut . Es
handelt sich um eine Schülerin und Mitarbeiterin der
großen Radiumforschcrin Frau Curie , ein Fräulein Ellen
Gleditsch , eine gebürtige Norwegerin , die in Paris ihre
Doktorprüfung bestanden hat . Die Dame wird ziemlich
umfangreiche Radiumforschungen trotz des hohen Preises
des Wunderstoffes ausführcn können , denn eine skandi¬
navisch - amerikanische Vereinigung null ihr hierfür beträcht¬
liche Summen znr Verfügung stellen.

Kurze Nachrichten.
Die Tat cineö geistesgestörten Gymnasiasten . Ein in

Salmünster  bei seinen Eltern aus Urlaub weilender
Gymnasiast vom Gymnasium Fulda verschloß am Neujahrs¬
tage gegen 6 Uhr die Türe , holte einen Revolver hervor
und gab auf seinen Bruder zwei Schüsse ab . die diesen am
Kops lebensgefährlich verletzten . Als er auch ans seine
Schwester zielte , wollte ihm sein Bruder , der zusammen¬
gebrochen war , den Revolver entreißen . Nun richtete der
Täter die Waffe gegen seine Mutter , der zwei Schüstc in
den Kopf drangen , ferner schoß er seiner Tante zwei Schüße
in den Kopf . Hierauf lies er unter lautem Schreien durch
die Stadt in die Kirche , von wo ans er in polizeilichen
Gewahrsam genommen wurde . Die Tat scheint in einer
plötzlichen geistigen Umnachtung begangen worden zu sein.
An dem Aufkommen der Verletzten wird gezweisclt.

Ankauf von Radium durch die Stadt Hannover . Tie
städtischen Kollegien von Hannover bewilligten 28 000 M.
zum Ankauf von Radium für das dortige Krankenhaus.
Weitere 36 000 M . wurden im Prinzip bewilligt , für die
den Nerzten der Stadt Radium zur Verfügung gestellt iver-
den soll.

Selbstmord eines Deutschen in Paris . In einem kleinen
Hotel an der Place de la Rcpubliguc in Paris hat sich
nachts ein Deutscher durch einen Revolverschuß in die
Schläfe das Leben genommen . Aus den Papieren , die man
bei ihm fand , geht hervor , daß er Wilhelm Hüsselein heißt
und . im Jahre 1887 in Harskirchen geboren worden ist.

Ein Auto von einem Eiscnbahnzug überfahren . In der
Nähe von Neunkirchen ist ein Wiener Automobil von einem
Eisenbahnzug erfaßt und überfahren worden . Dem Be¬
sitzer des Autos , dem in Wien sehr bekannten Prokuristen
Voigt , gelang es , sich durch einen Sprung aus dem Auto
noch rechtzeitig zu retten . Der Chauffeur wurde erheblich
verletzt . Das Automobil wurde von dem Zug fünfzig
Meter weiter geschleift und zertrümmert.

Uebcrfall ans einen Schutzmann . Aus Göppingen
wird gemeldet : Eine schwere Bluttat bat sich in der vorigen
Nacht in Salach ereignet . Der Schutzmann Oeltuch wurde
von drei Italienern nach voranfgegangeuem Streite er¬
stochen . Die Täter konnten bis jetzt ujcht verbaftct werden.

Mk Miiiten.
Ein Militärzug verunglückt. — 7 Tote.

Aus Saarbrücken  meldet der Draht : Eine schwere
Eisenbahnkaiastrophe , die an das furchtbare Unglück , daS sich
vor einigen Jahren beim Mülheim am Rhein zugetrage,
hat , erinnert , hat sich gestern abend 11 Uhr in Lothringen
auf dem Bahnhof von Woippy zugetragen . Der mit M i l i-
tärnrlanberu  besetzte Zug Elberfeld - Trier-
M c tz wollte durch die Station Woippy fahre « , als er in¬
folge falscher Weichcustcllnng auf einen Prellbock  auf-
fnhr in dem Augenblick , als er ans das Ucberhokgleis
fahren wollte . Der Anprall war so heftig , daß der erste
Wagen vollständig zertrümmert wurde . Dabei wurden 7
Soldaten getötet , 4 schwer und 3 leichter
verletzt.  Die Soldaten stammen zum größten Teil ans
der Rhein Provinz . Die sofort aufgenommcneu Aus-
räumungSarbeiteu wurden beim Fackelschein bis znm
Morgengrauen fortgesetzt.

Nach den letzten Meldungen beziffert sich die Zahl der
bei dem Eisenbahnunglück Getöteten ans 7 und die der Ver¬
letzten ans 13. Die meisten Verletzungen sind leichter Na¬
tur . Die Ursache des Unglücks ist Unachtsamkeit des
Lokomotivführers.  Die Ueberführnng deS Zngcs
auf das Nebengleis mntzte erfolgen , weil ein Eilzug den
Urkanberzug überholen wollte . Dabei fuhr der Zug an?
eine » Prellbock . Der Packwagen fuhr in den ersten Per¬
sonenwagen hinein und zertrümmerte ihn . Bahn - und Mi¬
litärärzte waren schnell zur Stelle und sorgte » für die Un¬
terbringung der Verletzten ins Hospital.

Bomben in Englisch-Fndien.
Ans Kalkutta  kommt wieder die Nachricht über ein

Bombenattentat . In eine Polizeiwache an der Peripherie
der Stadt wurde eine Bombe geworfen , die jedoch nicht ex¬
plodierte . Die Bombe glich derjenigen , die im Dezember
1912 gegen den Bizckönig geschleudert worden war.

Fapanislhe Grausamkeiten in Korea.
Aus I r k n t s k wird gemeldet : Grausamkeiten , die von

Japanern an Koreanern , die wegen politischer Vergehen
sich im Gefängnis befinden , verübt werden , werde « von
hier eingetroffenen ausländischen Missionaren berichtet.
Die Gefangenen werden danach bei bitterster Kälte mit
kaltcin Wasser begossen , mit glühendem Eisen gebrannt und
solange aufgehängt , bis sic ohnmächtig werden . Dieic Tat¬
sachen werden durch die „Ostasiatischc Presse " bestätigt , die
augenblicklich eine heftige Kampagne gegen die japanische
Regierung in Korea führt.

Frankfurter Börse
vom 3. Januar.

Die Haussetendenz  dauert auf dem Kassa-
markt  an : Badische Anilin , Scheidcanstalt , Farbwerke
Höchst, Chemische Albert , Berliner Akkum ., steigend . Da¬
gegen sind Bergwerke  ruhiger und vereinzelt etwas
ab ge schwächt ) nur Laurahütte höher.

Banken still aber fest , besonders Handelsgesellschaft
und Dresdener . In Elektrischen Werten sind weitere
spekulative Käufe bemerkbar , doch konnten Schlickert ihren
höchsten Kurs nicht behaupten. *

Berlin  meldet anfangs Verstimmung auf den nicht
befriedigenden Reichsbankausweis , im Verlauf wieder
fester auf den billigen Geldstand.

Krummstr - I, . - 4. I 4^

Butter , Eier , Käse i - Kleinh.
Ehbutter , Sührohmb . .
Eßbulter -. Landbutter.
Kochbutter
Trinkeier .
Hrttche Ei - r
Kleine Eier
Handkäse

1 kg
1 kg
lk£

, ISt.
ist.
1et

JOOSt.

>20
2.70 3-
2 70 2.90
0.13 0J6
0 10 0.12
0.09 —

4.- 5. -ffadrikkäse . . . 100 ®t.

Kartoffel »» im Kleinhandel
Kartoffeln . Sief , weifte 100k ? 4.50 5.—
Kartoffeln »liies. .. 1 kg 0 05 0 .06
Msiutklirtoffeln . bies . 100 k «; 15.— 17.—
Mau «kortoffeln . hics . I kg 0 .16 0.20

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . . 100 kg 14
Zwiebeln . . . . lieg 0.16
Knoblauch • . . . 1 kg 0.40
Petersilie . 1kg 0 40
Rote Rüben . . . . 1 kg 0.12
Weiße Rüben . . 1 ktr 0.12
Gelbe Rüben . . . 1 kg 0,08
Schwarzwurzeln . . 1 kar 0.40
Tomaten . 1kg 1 -
Kleine §elbe Rüben 1 Gbd . 0 01
Radieschen . . . 1 Gbd . 0.03
Rettich . 1 St . 0.05
N-eerretti 1 St 0.10
Erdkotzlrnbi . . . . I S ?. 010
Lauch. ISt 0.01
Sellerie . 1 St . 0 .10
Kohlrabi . 1 St 0.04
Rotkraut . 1 St . 0 .10
Wir sinn . 1 St . 0 .06
Blumenkohl . ausländ . 1 St . 0 .30
Weißkraut . . . . 1 -St . 0 .10
Weißkraut . . . . 1 kg 0 .04
Rosenkohl . . . . 1 kg 040
Grünkohl . 1 kg 0.20
Ssiiiot . 1 kg 0 50
Feldsalat . . . . . 1 kg 0.70
Endivien . . . I St . 0 .06

Obst im Kleinhandel.
Zitronen .
Apfelsinen.
Bananen * .
?lnana4
Eßdpsel . .
KochÜpfel . ,
Gßbirnen . .
Kochbirnen .
Kastanien . .
Wnllnüsse
Haselnüsse . .
Weintrauben

Fische
Aal . lebend
Hecht , lebend
Karpfen , lebend
-Schl ien . lebend
Barsche , lebend .
Schellfisch . . .
Bratschen fisch .

I St . 0.05
ISt . 0 .05
ISt . 0.08
1 kj
1kg

. . . 1kg
. . . 1kg
. . . 1 kg
. . . ik?
. . . 1 k"
. . . 1Si!.-
. . . I Kr¬

im Kleinhandel
. . . 1 kg 3. —
. . . 1 kg '

1 kg
1 kg

0 .50
0.60

•050
0.30
0.40
1.20
1.00
1.20

. 1 kj
- 1kg
- i kg

2.20
3.20
1.40
0.80
0.50

16.—
0.20
0 50
0.50
0.16
016
0,12
0.60
120
0 05
0.01
0.10
0 25
0 20
0.05
0.18
0.06
0.25
0.12
0.70
0.20
0.05
0 50
0.24
0 .60
0.80
0.10

0.08
0.08
0.10
2.40
0.80
0.40
0 .70
0216
0 .50
1.40
1.20
1.30

•L20
280
2.40
3.60
1.90
1.40
0.60

Brei«
niedr ^ hörbfl.

Preise der Lebensmittel r»nd landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 31. Dezember 1913.

Futtrrrnittel im Kleinhandel
a) auf dem Frnchtmarkt
d) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr ..höchst.

W « - U ) 100 kg 17.-
•S>OT« - . - <*>) 100 kg 17.- 19 -

knoog 7-

0,30
0.70
0.50
0.60
0.80
1.60
0.06

02!
1.40
0.60
1.20
1J60

Ö.10

Kabeljau . 1 kg
Kabeljau , i. AurjchniN 1 kg
Stockfisch . 1 kg
Seeweißliuge (MerlanS ) 1 leg
Schalls . . . . . . lksr
Rolzunge <Liinaader > 1 kg
Heringe , gesalzen . . 1 St.

Geflügel u . Wild i. Kleinhand.
G -lNs . . . . . . lkg 180 1.90
Ente . 1 St . 4 — 4.80
Hahn . 1 St . 1.70 2.—
Huhn . 1 St . 2 50 3 .—
Haie . ISt . 4 .50 —.—
Rehkeule . 1 St . 6. — 8.-—
Hirschk -ule . . . . 1 kg 2.40
Wildraciout . . . . I kg 1. —

-yleisä , u . dergl . im Kleinhandel
Ochsen » ti. Rindfleisch . 1 kg 180 2.—
Knhfleisch . . . . 1kg 1.60 1.80
Kalbfleisch . . . 1 kg 1,70 2,40
Hammelfleisch . . . 1 kg 1.80 2,20
Hammelfleisch u. Bauch 1kg 1.40 1,60
Schweinefleisch . . . 1 kg 1,00 2,10
Schweines !, v Bauch . 1 ker 1.80 2.
? örrfleisch . . . . 1 kg 2 — 2,20
Solperfleisch . . 1kg 2,—
Schinken im BuSscknitt 1kg 4,— 4,40
Schinken , erkocht i. „ 1 kg 4, — 4,SO
§p "ck. geräuchert . . 1 kg 2.— 2 .40
Schweineschmalz . 1 kg 1,80 2.—-
Nierrnfett . . . 1 kg 1,10 1 -0
Schwar1 "nmagcn 1 kg 1,80 2,—
Bratmurü . . . 1 kg - ,- 0
Zierschwurst . . . 1 kg 1.60 1.80
Lebermurfl . . . . 1 kg 0,96 120
Leberwurst , b ösere u . ,

Houtzmacher 1 kg 1.60
Blutwurst , srisch . . 1kg 096 1-20
Blutwilrst . Hansmach . 1kg 1.60
Roßflettch . . 1kg 0,80 0 .90

Mehl im Großhandel , ^
Weizenmehl Rr . 0 100 kg 31 75
Weizenmebl Rr . 1 . 100 kg - 9,7i>
Weizenmehl Nr . 2 . 100 kg 28 — -8 - u
Rogoenmebl Nr . 0 . 100 kg 2o .- 2o ;-»0
Roggeuniehl Nr . 1 . 100 kg - 3,o0 - u.

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot 1 kg 0.28. .. . 031

1 Laib 0 .42 0.50
1 kg 0 .33 0 .34

1 Laib 0.48 0,55

Kolonialwaren i. Kleinhandel.

Weißbrot

Erbsen z. Koch., uichesch . 1 kg
Speisebohnen . . 1 kg
Linsen . . . . 1kg
Gerstenorauve . . . 1 kg
Haferoruhe . . . . 1 kg
Haserflorten . . . . 1 kg
Iav r-Rei -'«, mittlerer 1 kg
Weizengries . . . 1 kg
-Hirse . 1kg
Gemischtes Backobst . 1 kg
Zucker , harter . . . 1kg
^adennudeln . . . 1 kg
Iava -Kaffee .gelber gebr . 1 kg
Speisesalz . 1 kg
Schweineschmalz oufil . 1 kg
.Sciz- »». Belenchtu »»gsstosie

im Kleinbavdel
Petcs >«l» „ , . . . I I 0,20 —,31
Stein4ohle,i cHauttbr .) 100 kg 2,90 3,—
Wroimf oblfiibciri ' tts 30 kg 1.15 —»—
BrailntohIenbrikeNs 100 ©, . 1.15 —

040
0,36
0.40
0,44
0,50
0.48
0,56
0,42
0,36
0.80
0,50
0,68
2,80
0,20
1,36

0.46
0.50
0,60
0,52
0,60
0,60
0,68
0,52

1.10
0,52
0,80
3,40

7 ;»

ErgänimgS-KnrSberichi.
Berlin , 2 . Januar . ..Hausa ", DampfschiffS -Rtt . 271.50 . „Eintracht - BergwekS-

Aktien oproz . Burbach -Obl . 99.23 . ovroz . Sofia - Gold - Anleihe 92^ 0
Deutsche Ostafrikanische »Eisenbahtr - Anleihe 89 .75 . S chantung - Eisenbahn - Aktien
128 .75 . Balcke Tellering . Aktien 99.—. Oberschlesiche KokSwerke 225 .75 . Schimi-
rchower Cement 166.75. Bochum - Aelsenkirchen Str .-D .162 50 Nordhausen -Wernige-
xode6!.—. _

Wetterbericht.
5•
o %-o °

•B

«-I
iJ
10 =

X»
C Bl'S!h*

Meugasse 22 1
Gelegenheits -Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleldung sowie Schuh-
«>aren . - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Lveilburg.
Höchste Temperatur nach 6 . : —3 niedrigste Temperatur —6.

Barometer : gestern 775.1 mm , hellte 770 .2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4 . Januar-

Met st trübe mit einzelnen Niederschlägen ) noch etwas
milder.

Stiederschlagsböhe seit gestern:
Weilburg . 2
Feldberg . 3
Neukirch . . . . . . . 4
Marburg . 3

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn,
Kasse, .

Wastcrstand des Rheins u «»d der Lahn vom 3 . Januar,
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3,12 gestern 3.16
1.01 gestern 1.33
2.04 gestern 2.07
2.03  gestern 2 .05
3.20 gestern 3.95
1.29 gestern 1.56

Singen
Rhemgan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2. 10 gestern 2.25
2.65 gestern 2.80
2.49 gestern 2.66
3.06 gestern 3.28
3.38 gestern 3.52
2.14 gestern 2.24

4 . Januar Sonnenausgang 8 .13
Sonnenuntergang 3 .57

Mondaufgnng 11.16
Monduntergano morg

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt G . in. b. H.
lDirektion : Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Ehesrcdaktcnr : Bernbard Grotbns. — Verantwortlich für
Politik : Rcrilharö Grotbns:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : V . E . Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dicvel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

B# 1 Es wird gebeten , Briese nur au die Redaktion,
nicht a « die Redakteure persönlich zu richte « .

Ball-Seidevon Mk.1.15 an ver Meter , letzte Neu¬
beiten . Franko und schon verzollt ins
Haus geliefert . Reiche Mnsieraus-
wabl umgebend . 3110

G. Henneberg , Hoff. I . M. d. deutsch.Kaiserin, Zürich.
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Allgemeine LMKrankenW.
^Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß vom

1. Januar 1914 ab die Ncnausstcllung und der Um¬
tausch der Juvalidcrr -Ouitiuttgskarteu für die
unserer Kasse angehörendcu Personen bei unserer
Geschäftsstelle, Blücherstrasjc 12 , zu geschehen hat.

Oer Rassenvorstand. n3008

Automobil Lentrale
Mesbkllen, Bahnholftche 20.

Telchmis für mjereMö-TsMelerM
-------Primi-LM-MomMe-------
8 üb1 . Januar 1914 3002

MmM-kenirck 6168,1111,1112.
Mainzer Stadtthealer.
Direktion : Max Behrend.

Sonntag , den 4. Januar:parsifal.
Bübnenweihfettspiel in 3 Men
von Richard Wagner. In Szene

gesetzt von Mar Behrend.
Anfang 5 Uhr, Ende aegMO Uhr.
Preise der Platze von Mk. 1.50

bis Mk. 12.- . F. 1

Einfamilien-Viüa-
7—10 Zimmer d. Neuzeit entspr-
Haltest.elektr-Bahn , am Walde
und StädL . Anlagen ^ zu verk-
od. zu vermiet. Näh . beim Be¬
sitzer, Albr .-Dürer -Str . 33.

WmzdZciCnZs Beamten-Verein.
Dienstec :, den 6 . Jsnnar 1914 , abend » 8* 12*4567 /: Uhr

in der „Wartburg“ :

Monatsversammlung.
IbiehtbSlder -Voriras ; des Herrn Stadtkämmerers a. D.

I. . Barncr :

„ElMiliin des WäikerscSilacht-DGiihüials ln Leipzig“.
Der Vortragende war Augenzeuge der Feierlichkeiten.

Samstag , den 19 . Januar 195 4 , abends S Uhr
im Saale der JSasInogeseltschatfti
Konzert Bail.

unter Mitwirkung von Fräulein Annie _Battenfeld
(Klavier), Herrn König!. Opernsänger Fritz Scherer

(Tenor), beide von hier, und der Gesangabteilung
Zutritt zu Konzert und Ball ist für die Mitglieder und

deren Familienangehörige im selben Haushalte nur gegen
Karten gestattet, welche Mittwoch, den 7. und Donnerstag,
den 8. Januar von 6—8 Uhr abends in der „Wartburg“ aus-
gegeben werden. Gäste können nur in sehr beschränkter
Zahl eingeführt werden und sind unter Namensangabe bis
zum 6. Januar bei unserm Schriftführer, Lehrer Herrn.Wagner,
Rhcingauer Strasse 13, schriftlich anzumelden. 13
113|IV Ilex*Vorstand .|

Huf gebot. "
Der Privatier Hermann 'Heck in Oestrich (Rheingau)

als gesetzlicher Vertreter seines minderjährigen Sohnes
Bjlfoe' t Georg Hermann Heck daselbst hat das Aufgebot
des Sparkassenbuchs Nr . E. A. 60840 der Franksurter
Sparkasse über 346,07 M . ans den Nameit seines genannten
Sohnes ausgestellt, beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf den s6. April J9I4,
vormittags 11V8 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht,
Hauptgebäude, Zimmer 429 anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wid¬
rigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Frankfurt a. m ., den 30. Dezember 1913.
A 14  königlicher Amtsgericht , Abt . \S.

DrucfcRrD

lieiert In mfami  ßuslühning Sie
wmmmmmammmmmammmammmmmimmm
Wiesbadener VerlajMnslall
HoriltasfrasB 12, M 899. 6. ai. b. El. Hifeolasstrasse II, Tel 819.

Rdressbarten
BafblebeofiOrcssen
Besfellstoeine
Briefbogen
Briefumstoiage
Brosdiiiren
Einladungen
Einfrittsbarlen
Eamilienanzeigen
Eomsoiare
ßestoaffstefen

BldwnssStoien
BraMen
Jafiresbepidife
Rarfofiieliftarfen
Kataloge
Nifgiiedsftarfen
Mitteilungen
tajafirsftarfen
Platte allerM
Pestofen
Preislisten

Programme
Prospekte
Betonungen
SArei5mastoinem

Zirfiuiare
Speisenbarfen
Tabellen
Trauerbogen
Visitenkarten
VÄnkarten
leitstoriften

Danksagung.
Für alle lieben Kranzspenden und

Beileidsbezeugungen spreche ich auch im
Namen meiner Angehörigen den herz¬
lichsten tiefempfundenen Dank aus.

Lilly Hoffmann-Onegin.'1752
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Bekanntmachung
bctrcsscnd die An- und Abkadrt vor dem KöniglichenTheater.

An Stelle der unterm 10. August 1910 aufgehobenen Poli¬
zei-Verordnung vom 4. Oktober 1894, betreffend die An- und
Abfahrt am Königlichen Theater »nd nntcr Aufhebung der Bc-
kanntmachung vom 8. Oktober 1908, betreffend die An- und Ab¬
fahrt vor dem Königlichen Theater , wird folgendes angeordnet:

1. Die südliche Fahrbahn des Kurfaalvlaücs zwischen dem
Rowling-grcen und der Tbeater-Kolonnadc wird lA Stunde vor
Beginn und 'A Stunde vor Beendigung jeder Veranstaltung im
KöniglichenTheater für den öffentlichen Durchgangsverkehr, und
zwar bis zur Beendigung der An- und Abfahrt der Theater¬
besucher. gesperrt.

2. Die Anfabri zum Königlichen Theater bat unter dem vor
der Tbeatcrkolomiadc gelesenen Hauvtvortal . in der Richtung
von der Wilhclmftrasic nach dem Kurhause zu erfolgen: dt«
leeren Wagen fahren über den Kursaalvlatz ab.

3. Der nach dem Kurhaus zu liegende Teil des Drolchlen-
haltevlatzes vor der Theaterkoloimade darf bei Veranstaltungen
im Königlichen Theater von 8k- Uhr abends ab von den Drolck-
kenfiikrcrn nicht mehr besetzt werden.

Die 10 Droschken, welche den »ach der Wilbelmstrabe zu he¬
genden Teil des Drofchkenbaltevlatzesvor der Tbeaterkolonnade
mit der Ausrichtung nach der WilbclmstraHe besetzen, dienen m
erster Linie zur Aufnahme der Theaterbesucher. können aber auch
von anderen Fahrgästen benutzt werden.

4. Sämtliche bestellte» Fahrzeuge (Eouivagen, Droschken.
Automobile), welche Theaterbesucher abbolen. nnd vor btt
Tbeaterkolonnade, auf dem unbesetzten Teil bes DroMenbalte.
vlatzes derart aufzustellen, daß ne auf dem Fahrdamm nebtt>-
einander mit der Fabrrichtnng nach ö« Theaterkolonnabe »«
und mit den Hinterräder » gegen d,c Bordkante des Bürger»
steiscs an dem Bomlmg-grccn sieben: Automoblle aus dem reck-
ten Flügel . Nur diejenigen Wagenführer dürfen nach Schluß
der Veranstaltung in das Hauvtvortal der Tbeaterkolonnade
vorfabren . welche aufgerufc» werden.

5. Das Vorfahren der Fahrzeuge erfolgt m der Reibe de«
Aufrufens mit der Fahrrrcktuna nach der Wilbelmstraße »«.
unter das Hauvtvortal der Tbeaterkolonnade. „.»* $•**Die Abfahrt nach Aufnahme der Fahrgaste geswiebt nur
nach der Wilbelmstraße zu.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden am
Grund der geltenden Straßcnvoli êcverorbnung mit Geldstrafe
bis zu 80 Mark, cm deren Stelle cm Unvermösensfalle entlvr«.
chende Haft tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 10, August 1910.
Der Polizei-Präsident: Non Sckenck.

Bekanntmachung
betreffend Regelung des Fubrvcrkehrs bei bei- nber-n Bern«,

staltungen im Kurhanle.
Auf Grund des § 89 der Strabenvolizeiverordnuna vom

10. Oktober 1910 wird Nachstehendes verordnet:
I. An - und Abfahrt  vor Beginn der besonderen «er»

an staltungen , wie Zvkluskonzerte, Bälle  usw.
Sämtliche Fahrzeuge, welche Personen , nach dem Kurbause

befördern, haben auf die mit „Anfahrt " bezeicknete südliche Rampe
des Kurhauses anzufabren und dürfen stw während der Anfahrt
nicht überholen.

Die Abfahrt kann von der nördlichen Ramve ans nach belie¬
biger Richtung erfolgen.
II An - und Abfahrt  nach Beendigung der besonderen
Beranstaltu » gen , wie ZvkIu s konz erte.  BS11e uk

1. Den zur Besetzung des Drofchkenbaltevlatzes „Theater,
kolonnade" kommaudierten Droschken, welche nach der Bekannt¬
machung vom 10. August 1910 zu 3 den nach dem Kurbaust »u
liegenden Teil dieses Haltevlatzes bei Nattfinbenben Vorstellungen
im Königlichen Theater »ach 8^ Ubr abends ncckt mehr besetzen
dürfen, wird dieses ausnahmsweise gestattet:

a)  wenn die in, Kurbause stattfindende Veranstaltung min-
bestens V, Stunde vor der in den Zeitungen anaekünbiaten
Beendigung der Vorstellung im Kgl. Theater beendet ist.

b) wenn der Schluß der im Kurbausc stattfinbenden Veran-
staltung nach beendeter Vorstellung nn Königlichen Theater
erfolgt, sobald die Theaterbesucher abgefahren stnb.

In vorstehenden Fällen haben die DienstdrosLkcn auf dem
Haltevlatz „Tlicaterkolonnade" mit der Fabrrichtung nach dem
Kurhause, hart am Bordstein der nördlichen Straßenseite entlang,
die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens nicht über,
ragend, Aufstellung zu nehmen »nb in erster Linie bas Abbolen
der Kurbausbesticher zu bewirken. . .

Treffen vorstehende Falle nickt zu oder smd die am dem
Haltevlatz „Tbeaterkolonnade" haltenden Droschken vergriffen . io
stnb die auf dem Haltevlatz „Alte Kolonnade" haltenden Droschken-
fübrer zur Ausführung dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten Pferdebroschkenauf dem Halte-
vlatz „Alte Kolonnade" nehmen mit der Fabrrichtung nach dem
Kurbause zu. hart am Bordstein der südlichen Straßenseite ent¬
lang, die vorderste Droschke die Stirnseite des Ziergartens mckt
überragend, Aufstellung. _ . t „ r , .8. Die nicht vorher bestellten Krattdroschken haben stch auf der
gegenüberliegendennördlichen Straßenseite der „Alten Kolonnade
in gleicher Weise aufzustellen. .

4. Der Haltevlatz für bestellte Fahrzeuge — Eauivagcn. Auto-
mobitc — befindet fick auf dem Kurbausvlatz vor der Stirnseite
des Ziergarten , woselbst sie mit der Fabrrichtung nach dem Kur-
haule zu, nebeneinander in einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien, die Automobile auf dem reckten Flügel , den Zugang
zum Ziergarten freilassend. Ausstellung zu nehmen haben.

5. Bei den im Kurbause stattfinöeiiden Bällen bat das Vor¬
fahren der unbestellten Pferdebroschkenauf die Ramve des Kur¬
hauses zum Abholen der Kurbausbesncher nur von den an der
Tbeaterkolonnade haltenden Droschken zu erfolgen. Diele haben
auf dem Haltevlatz. wie zu 11 angegeben, Aufstellung zu nehmen.
Ist dieser Haltevlatz mit 20 Droschken besetzt, so nehmen die nach¬
folgenden Droschken auf der Südseite der Fahrstraße
der Tbeaterkolonnade, hart am Bordstein entlang, mit der
Fahrrichimig nach der Wilbelmstraße zu. Aufstellung. Diese Auf¬
stellungsreihe ist im Bedarfsfälle in die Paulinenstraße hinein zu
verlängern . Freiwerd . Lücken sind sof. d. Nachrücken auszufüllen.

6. Sämtliche Fahrzeuge haben bei der Anfahrt am Kurbanse
die südliche Ramve zu benützen und ist die Abfahrt von der nörd¬
lichen Ramve aus nur nach der Sonnenbergcr Straße zu oder
durch die alte Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken bat nur auf nackbenannte.-
vom Kurbausvorticr abzngebcnöeZeichen zu erfolgen:

af für eine unbestellte einsvännigc Pferdcdroschke ein langer
Pfiff aus einer eintönigen Pfeife.

b) für eine unbestellte zweisvännige Pferdedroschkezwei kurze
Pfiffe aus einer eintönigen Pfeife.

c) für eine unbestellte Kraftdroschke ein langaezogcncr Pfiff au?
einer zwcitönigen Pfeife.

. d) für bestellte Fahrzeuge gilt der Aufruf.
III. Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werben auf

Grund des 8 92 der Straßcnvolizeivcrordnnna vom 10. Oktober
1910 mit Geldstrafe bis zu 80 Mark, an deren Stelle im Nnvcr-
mögensfalle eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.
WieSbaben. 6. Sehr. 1912. Der Polizei-Präsident: ».
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 3. Januar 1914.
1 skand . Krone M. 1.12B

Umrechnung : Pf . St . = M. 20 .40 . || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0 .80 . || Oest . fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone = M. 0 .85.
1 fl . holl . t= M . 1.70 . II 1 alt . Grbl d. -- - M. 3 .20 . || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . ---- M. 2 .16 . || 1 argt Goldpesa — M. 4 . || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 || 1 Doll . — M. 4 .20.

Staats - Papiere»
%) DentfchOb

*/iDeutscheReieh8ftiü.(4bgest.)
•• •do»». . ». .do. . .»*••«*•«•••

SVtProuss conB.Sta&ts»nl.(abg.)
3. . . .do.. . .do_ .do.

do. . . . öchatzanweisnngen
4. . . .do. do.
4 . . . .do. . . . Consols unk. 1918
3i/fBftd.8taatsanl . 1903u.l904.
4 . .Bayerische Ablösüngsreute
3»/*— do. EMsenb.-Obllgat.
3>/t -. . do. . . Landeskulturrcntc
3 . do. . Eisenbahn*Anleihe
Bi/cHambnrger Staatsrente . . .
®/2— do. do. . . 1899
3. do— St -Obllg. vonl897
4 . .Grossh.Hessische Rente. . .
4 . do. . ..do.Staatsanl.v.1899
3»/*. . .do. . .do.Anlelhc(abgcsL)
3 . do. . .«io .do. . .von 1896
3 . .Sächsische Rente.
3i/jWtirttcrab.0bligat, von 1891
B. do. do. . . von 1896

V. &.
65 -40
75 .90
85 -55
76 . -
99 50
98 -80
98 -10
85 -80
96 -80
84 -05
Si¬
as .90
86
77 .70
97-
97-
83 -20
73 -30
76 -10
83 60
77 -20

LIL
85 .30
76 -05
85 . 30
76-
99 30

11 *30
85 -60
96 -80
84 - -
83 -80

36—

78 -
97-

ÖTo
76 10f?:l8

Privat-Dlskont Frankfurt 3*1i%-

b) Ausländische,
L EuropAJsoho.

ItyioGrioch. Etsenb. v. 1890 stfr
a8/4. . .de . . Monop.-AnLv. 1887
M . - da. do.
■4. .Italien, Rente 1. 0.
SV*. do..
SV*. do. . . . . . . lOOOr, 4000i
!24/io. do.
4 . OeetorrelcblficheOold-Ronte
4 . do. .Sch.Verschr. (c Ells.
ft1/*. . .do (conv. Franz Josef)
f>. do. . Gisela. . .
3 . do. Lokalbahn.
8. do. do. . . . .
4.2. de Silber-Rente L t. 7
4L . . . do . Papier-Rente.
3 . .Portcg . Staats-Anleihe nnlf
u. Spec.. unlf., fco. Zs_
4V>. . .do v.1891 Tabak-Anleihe
4 . .Rum. amort. Rente v. 1893
4. do. do . . do v. 1890
4. .Russischs Cons.-Arrt. v. 1880
4. do. . Gold-Anleiho v.188!'
4. do.C.-E.-B Iu . riv . 1889
3V*. . do .Staatsrente von 189X
8. .Russ.Staatsrente v.lC2«istfr
4 . . . .do. . . do. . . v. 1902
4V*. .do. Staats-An leihe v. 1905
4. .Scrb amort. von 1890. . .
4. .Span, ausl Rente v. 1882abg.
4. . . .do. do.
4. . Neue Türken. . .
4 .Ungarlsohe Gold reute . . . .
4. do. . do. 1912
3. do. .Eisernes Thor 50er
4. do Staatsrente 1910
4 .Ungar.GmndenUv .lS89 5000r
4. . do . do. .v. 89 lOOOr
3i/svngar . Staatsanleihe v. 1897
kVsjBosnienn.Herzcgow.v. 1893
4. . do. . . . do.
5. .Vulgär Tab.-Anl. ▼. 19021.G.
BVaLuxemburgcr Anleihev. 1894
4 Rumänische 189
5. .RunuSchatzanwrückz.bl903
ÖVflSchweizor Anl.
5. .Schweizer Eisenbahn-Rente

11. Ausscrenropälsche.
*>. .Argcnt*Hin. Gold-Anl. u.1887
14i/aäussere Gold-Anleihe v. 1888
4 . . .do. do. von 1897
3 . Buenos-Al res 1. G.
«VaChlle Gold-Anleihe.
>K. .Chines. Staatß-Anlelh. v.l89f»
ft. . .do. do. v. 1890
ÜV*. .d0. do. u.1898
j*. .EgypL unifizierte Anleihe
Bv* do. do. prlvileg
5 . .Mexiko, Innere . . .
* . do. do. 5000i
3 . do. kone. Innere .
3 . do. do. 750 USO.
4 . .Mexlk. Gold-Anleihe v 1904

V. TL L . K.

ü-
97 -50

54.

97 .50
97 .80

88 .20
104 :30

86 .5C
64 .25

9 .8:
97 -60
86 --
94-
87 -80

78-

90 -70
99 -90
79 -70
89-
92 -50
85 -80
84 -05
85 -70
63 -95
£2 —
82 -50
82 -50
71 -80

93 —
94 —
99 -10
90 -—

88 -75

104 :30

86 -10
86 .10
64-
10 .-
97 -20
86 .20
04 .50
87 .80

sä : -
78-

90 :70
99 -60
79 .49
89-
92 -50

84 :20
86 -65
6910

62 -50
82 -50

96 -60
93 - -
94 -50
99 -50
90 - -

v . K. L. K.

80 8f
67 -60
89 -80

101 -55
97 -60
90 .55
98 -60
90 -50
65-

67 -25
39 -30

101 -55
97 -90
90 .80
98 .60
90 -50
66 -50

71 -10 73 -50

Bergwerk»
Bin «.

Aktien.
V. X.

vor.l ietz.
14 14 Bochum, Bgb .u .Gßt. 210 .25
16 28 Concordla, Borgb. . . 299 - -
« 10 EschwcIlrrBergw.-V. 220 —

10 lf. Frledriclishütte. 156 - -
JO 10 Gclscnkirch. Bergw. 184 -75
li 11 Harpener Bergbau. . 175-
i) m/s Ilibernla, Bergwerk.

10 10 Kaliw. Aschorslobon 148 —
11 18 Westcrregeln Kaliw. 186 . -
4i;a 44s . .do. .Pr .-Akt.r . 105 49—
0 8 Oberschi. Eisen-Ind.

12 12 Itiebcch-Montan_ 188 : -
6 b Ver.Kün. u. Baurah. 151 - -

19 26 Oester.Alp. Montau.
Uraz. Küii.E. B. u. B

0 7 Budcrus. Eisenw . . 110 -40

L. K.

210 .75
305 - -
220 -20
160 - -
135 -10
174 -25

136 -25
99 - —
62 - -

130 -50
153 -75

110 -75

Versickernns » . Aktien.
Oha» Zinsrechnung . V. K. L. EL

DentschePtibnixFeaer zo%
Frankfurter Lebens 10%
. . do. Rückverslcher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 26%
Frankona,Rflck*a.Mltv 25%
Mannheimer Versieh 25%
Providentia 10%
Rückversicherung — 20%

2490—

210—
2220—

920—
895 -—

1200 .—
±320 —

2490—

210—
2220—

420 —
895 —

1200 -—
1320 -—

Geldsortcu.
Briet. Geld.

SOFrankenstflcke. 16 -19 16 .15
— do. Vs.
Dollsrs In Gold. 4 -2075
Dukaten. .

äb :48
9 50

Englische Sovereign» , . . . .
Gold al marco Kilo . . . .

20 -44
28 — 27 -90

Ganz feine» Scbeidegoli. 28 -04
Gestern fl. 8. 16 -40
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales' .

81 -20 79 -20- .-

Papiergeld

Au:äriian . Banknoten Doll.
Französ. Banknoten pr. Pt
Oesterr Banknoten pr Kr

Raas Bankn (Berlin). .
. . 8 B . 100

Briet. oeto.
4 -205

81 -20
84 -95

81 -30
85 -05

V. K.
215 -05

L. K.
215-

Prloritftt » -
von Transport -

1« «
Anstalten.

V. K. L. K.

») Inländisch»
u/»D.Eb..Betr.-Ges.Pr.S.U. r.ltv
i . .D.Eb.-Ges., Fr. S. Lr. 105
t4,D .Eb.-Gcs., Fr. S. II. r. 105

b) AngUodtBCbe
».B<)lia . Nordb. stenerfr .l.G.
1. . -do. . . -do. SU
4. . de. .Westb.stfr. 1.3. 50(0
4. . .do_ do. . .stfr. . 100>
4. . -do_ do. stfr. t. G.
i .Buschterader stfr. 1. 8_
t .Donan-Dampf. von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei l. G. .
4.Kaiser Ferd. Nordb. vH7l .S.
4. do ga ant.S.

>4.Franz Josef l . S.
t .Fflnfklrcber Bart» .
4.Gal Karl Ladv.
I .Grsz-Köflacher stlr . I. 8.
t .Kaschan-Odbz. 1889 stfr.
4. do. 1889. . . .
4. do. 1891.
♦Lemb.-Czern.-Jassy stonerpfl
4. do. . . .do. . stenerfr
t .MährlschoGrenzbahnV. 1896
4.Gestern.Lokalb.1.G. 200'
4. do. l .G. 10» .
i .Oesterr.Nordw. von 18741.G
34s- do. sttr l .S.
kj». -de neue stlr . I. S.
5_ do. .SÜdb.Lomb.stfr . l .G
4_ do. do. «tfr .l .G
SW/io. do. do. stfr . l .G
»Im. do. stfr .l .G
5. . . .do .Ung.Stb. 73/74 sttr . l.G
6_ do.Brün-Rosst 872stfr.l.G
4_ 4o .Staats«.v . 1883stfr.l.G
ä. . .do I. —VIII.Em. stfr .1.0
3— do. IX Em.
3_ do. v 1885 stfr . I. G. .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
». . . .do v . 1895 sttr IG . . .
4-Pllsen-Prlesen steuerfrei l .S
3. .Prag-Dux von 1896 stfr . l .G.
I. .Raab-Oedbg.Ebonf.stfr . l.G.
4- -Belebend- Ford.stfr . l .G.
4. .Rndoll-bahn stenerfr . l .S.
4. .5. lzkammergutbahn l .G.
4. .Ungar. Gal stenerfr .l .S.
1. .Vorarlberg stenerfr. .1.8.
W/inltal .stl .gar .E. B.Sr.
I. Ital Mittelmeer stenerfr .IS
!4/ir>Llvornes C-, D n D./2. .g
4, 8ard .8ek .Btfr.garant .InIl
4. .Slclltnniscba E.-E. von 1889
j*/io8üdliallenlsche (Merld.).
4. .Toskanische Central.
4. Wostslc-Illanlscho von 1879
5. do. von 1880
8. Wilhelm Luxemburg IX.
3VjGotthardbahn .
4i/3lwang.-Dombr.stfr . garant
4. Ko l.fworon .89 stlr .garant.
4. .Kurks- Klew-Elsenbahn . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4 Moskan-Jarosl Arch.v. 1897
4. .Moskaa-Smolensk-Elsenb.
4. .Moslrau-Windan-Kyb.v 1897
4. . . .do. do. v. 1898.
4_ de .Wer.v .1895 stfr .gar
4. . Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
4*/2Podollscho .
3 . Gr Ruas.Eisenbahn- Ges.
4. .Russ.Siidost-Pr .v, 1897 stfr
4_ do. .do. . .v . 1901. .
4. .Ryä ân-Uralsk stfr gar . . .
4. .do . . . . von 1897
4 Rvblnsk E- B.stenerfr .gar
tifsWladlkawk ab 1910 .
4%Anatoller-0bHgatlonen IG
4i/s . . .do. Seriell
3. .Portng.E -B .v .1886. -LOOOr
4f». do do .

_do . . von 1889.
3. .Salon.-Gunst Jonct.
3. do Monastlrl .G
3 Allgem Deutsche Klb. .
Zt/sSilddentseheElsenb.-Ges.
3h»JurL-SI>»p>on von 1891
4
4
4.
4
5.

100 - -
93 -80

100 --

82-
77 -
83-

87 -'
87-

10U-
73-
78-

72:
52-

l01
88
74

71
73
70
34-
72
76

85:

iCO
64
96%
98

107:
98

Schweizer Central v 1880.
Ryäsan-Uralsk von 1898 .8
Wladlkawkas v 1897 stfr.
ltnss Sndost-Elsenb v 1898

.Tehnantepec Elsenb. -Anl

100 .-
93 -80

100  -

85 -20
85 -20

96 -80

89 : ~

85 -50
99 -60

77-
83-

6? : -
67-

100 -60
73 -90
78 -70
98 -10
79 -50
52 . -
51 -65

102 -30
lül . -

74 :90

71
73 -50
70 -90
84 - -
72 30
76 -30

85 :~
87 -80

100 .20

70 .25
96 -90
98 -3o
65 -20

10/ .10
198 -ö0

90 -80
76 -50
87 -50
57 .2o
86 .10
80 . -
86 .30

86 -30
86 -50

86 :30

73 -60

85 -60
80 -30
85 -50
80 -20
91 -80
91 -80
08 -80
83 -28
03 . —

63 :25
75 -20
80 .52
*>7 .1«
98 .q.«
80 .3«

Verslnslloh « Lese.
v t LI

I Badische Prämien . RI
'S Belgische Cred.-Com_ Pr
5 Donau-Rcgnüerung . . .8st
PizGoth Pr.Pf .II. R>
I Hamburger von 186G. . .R1
1 Holl,Komm. ri
b/sKlIln-Mlnden. Kl
9/sLnttlcb von 1853. Pr
I Madrid. . Fr
1 Meininger Prämien. RI
D/aNoapel(abgestempelt) . Le
I 0Österreicher von 60. .öst
1 Oldenburger. RI
> Russischevon 1864. Rbl
■ do. , .von 1566a .Kr. .Rbl
blsRaab-Graz-St . öst
!‘b-  ex . .Anr.-Seh.

do Anrechts-Scheine.

125

114
140
125

73
140

177
127
507
385

33

50

173 . -
125 --

112 50
140 -50
125 - -

140 -50

33-

HiTeriliiUebe Lose.
V. K. LI

Augsburger. .
Brannscbwelger.

. . . fl
. . RI

I. 7
20 205 -10 206

-60

Clan . . 40
Freiburger. . ,6 135
Genua Le 150 218
Mailänder. . . Le 46

do . . Le 10
Meininger . . sfl 7
Oesterrclchervon 61. . öfl IW) 606 - - 606
Ost erreichen von 68 . . dfl 10b 527 — 530
Ostender . . . Fr 25
Pappenhelm. . . . stl 7
Rudolfs-Stift. . . öf1 7
Salm-Reiff. , öfl 40
Türken . . Frs 400 170 .50

do Ult. Frs. 171 -10 169 40
Ungarische Staatslose öfl 10" 445 - -
Venetianer Le 60 - . — 68

WecUseL
Rolchsbank-Diskont 4 %.

in Reichsmark. V. K.
amsterdam fl km 169 -30
Anlwerpen-BrSseel Fr UW 80 -525
Italien . Lire lOu 80 -625
London . . . . . . . . . .Lstrl 1 20 -475
Madrid . Pes 100 — -—
Kew York. Doll Ivo —. —
Paris . Fr 10« 81 - -
Schweizer Bankpl Fr 100 80 -95
St. Petersburg BR 10« — . —
Wien . Kr UM —

. « S 84 -875

L. K.
169 -25

80 -575
80 -60
20 .47

81 -10
80 -95

85—

1 Pfandbriefe
Boden Kredit - Oblisatlonen.

X. L. K.

3V» Allg. Kent.-Anst. »tmtgari
tfc Bay.Vereins-Bank Mlinchei
i .Bod.-Cred.-Verelnsb.Nürnbg
1. . . do. do. do
Ji/2. .do. do_ . . . . do
i .Bayr.Hyp.*Wechselb .8 . 17-3
l . do. do. unverlosbai
»Va. . .d0. . do.
31/2. . .do. (unverlosbar), .
I Bay.Bod.-Cr<-A.Würzb.S .7,l£
1. . do. . do .do S .9,12
■/2. .do. . do versch. Serie!

l .Berl Hyp.-Bk.-Pfandbr. abg
Dia.do. Serie V-VI.
4. do Serie VII VIÜ.
I . .do .Serie XIII-XIV u. 191?
I. do.Komm.-Obf S .I . u .1911
;VaD.Grundkredit.GothaS 3,
l'/s. -do Serie 5/8 r. 100. . . .
1_ do Serie 6/7.
I_ do Serie 16 unkiind. 191<
Wa- .do Serie lt unkün.d. 191:
1 . . .de .Serie 10, toa, 11, 12*
i _do Serie 18 unkiind. 191.
i _ do. .Serie 14 ankünd. I I
i .Deut .Hyp.-B Berl .n. 1903/n
P/s. . .do. . .do. .unkündb. 1801
1 Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
1_ do. .Serie21 unkiind. 192
1. . . .do. Seile 18unkiind. 190

do. .Serie 12, IS und 15.
i _ do. .Serie 20 ankünd.191
1. Fr.Hp.-Kr.15,19,21 -i  7,31,34-1
I_ do. Serie 50 unküad. 192
5/«. .do. Seriell unkiind. 191
H/». .do. Serie 28—3« und 8
n/a. .do. Serie 45.
■Hamb. Hyp.-P-ank OS. 141-47
1 do.8 .471-54« unkiind.b. 191
) . do.8 .541-61« nnkhnd 6-191
l'Iade-St -tg« h-301-31«huk-bI9i-
9/aMeInlng-Hyp.-Bank, abgesl
1. . -do-Serie 14 nukünd-b . 191
9/2.do.unkiind. b. 1905u. 190,
9/a.de . Serie X.
>. .Mitleid.Bodenkred.Greiz 2-
9/2. do. . ,unkiind. b. 190
>. .Pfälzische Hypothek.- Ban!
Il/a. do. do. do.
U/jPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl. 11.
s. . . .do. do . .8. 17 u. 18.
1_ do. do. S. 21.
9/2, .do. do. . S. III-IX abg
4. . Pr .Centr.-Bodenkr.von 18»
4. . .do, v . 1899 unkiind. 190/1
9/2.do. von 86-89, 94-»
9/2.do. .von 19«4 unkiind- 191
i - -Pr. Hyp--Aktienbank conv
ir/a. . -do. do.
1. do.von 1904 nukünd.191
4. do.von 1905 nukünd. 191
t. . , . . do. Kom. von 1908. .
.do . Kom. von 1909. .

4. .Rh. Hyp.-B. Mannh. 1902/1
4. . . .do. .unkünd.bls 19128 t
4. . . -do. .unkünd.bls 1917. .
4_ do unkünd.bls 1919. .
4_ do. unkünd.bls 1921. . .
9/s .versch .n.S .94 unk. b . 191
Sr/2Kommnnal-Obltgationen
4 Rh.-West!. 3,5 , 7,8,9 n. 9«
4 .do.Serie 10 unkiind. b. !9.
4. do.Serie 11 nnkdnd. b. 191
4 do.Serie 12 ankünd. b. 192
4. .do.Serie 13 unkiind. b. l9v
31/2S.2,4, nnk.1904, S .6 unk.19t
4 Westd.Boden.Köln,S .VIIl '.
31/2. do. . Serie IVunkünd. 19i
l .No.Grkr. Weimar. 6 unk. 19t
31/2. .de. .8. 8-10, nnk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u. W
4. do. . . .Llt. Y unk. 1917.
33/4. . .do. . . . L!L U.
3r/2. . .do. . . . Lit. F .G. H.K. L
3r/2. . do. . . . LiLJ. . . . . . . . . .
S>/4. .do. . . . Lit. M. N. P.Q.
31/2. . do. . . . Lit. Kn. S.
31/2. do_ Lit- T.
3 . . do. . . . Lit. 0.
4 Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. 1
4. . do. S. 14,15 n. 17. . .
4.L.-Kr.-K. CasselS.22 unk. 19!
4. .do_ Serie23 unk. 1916
4 do. . . . Serie24 unk. 192t
4 do. .Serie 25 unk. 1922
3r/s do Serie 01 nnk T1*1 v

FP. -
86 -10
96 -10
96 -10
14 -60

ßl :lo
IV-
80 —
90 -10

11 :25

94 ^ 0
100 —

84 -50
93 —
93 -50
34 -50
93-
93 - ~
93 -50
92 - -
83 -25
94 - -
95 -50
94-
84 -50
95-
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -5^92 -50
93 -50
94-
84-
84 - -
94 -10
84 - -
35-
92 -25
83 -60
95 -90
84 -90

92 - -

84 > 0
92 -70
92 -30
83 -80
34-
90 -80
83 -10
92 -20
92 -25
94 -40
94 -60
92 -80
93 - -
93 -20
93 -2u
93 -60
62 -9«
83 - -
92 - -
92 - -
93 -25
93 -50
94 -50
83 -00
92 -30
83 . -
92 . -
83 - -
99-

yi :—
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88-
96 -60
96 -60
9o -—
97 - —
97—
96 - -
08 . -

88 -
86 -10
96 -10
96 -10
84 -80
96 -90
97-
88 -60
86 -10
90 —
90-
80-
90 -10
99-
92 -25
93 -
94 -15

100-
84 -50
02 . —
93 -50
84 -50
93-

93 :50

63 -25
04 v'95 -50
94 -,:.,84 -50
95-
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
92 -50
93 -50
94 —
84 -
84-
94 -10
84-

11 -23

Ülo
84 -90

92 - -
92-
84 -70
92 -70
92 -30
83 80

9o :aö
83 -10
92 -20
92 -25
94 -40
94 -60
93 - -
93-
93 -20
93 -20
93 -60
82 -90
83 - -
92-
92 - -

Aktien von
Indnatrle -DntcrnehmunKeD.

V. K. UL
Verl.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

UV2
5
5
3
3
8
8
7

7r/a
25
8

60
12
30
30
12
25

74-
1

11
5

7r/a
12
7
3
0
4

10
30
0

28
2

16
7

15
12
14
15
0

12
12

14
20

81/a
14
3
0
4

!#tr..
20
10
8

12.8
15
11
7
7

111/2
5
5
0
3
8
10
8
8

28
0

30
U
30
3«
12
25

74a
>4,
14
6
8
12
7
3
0
0

10
30
7

28

10
7

15
16
14
la
0

12
12
U

14
20

34a
lu
3
6
4

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpap
Aschaftcnb. Masch
Bad.Zuck.Waghäusel
Ble!st .Faber Ntirnbg
Brauerei Blndlng
Frankl. Henningen
Kempfl.
Stern, Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Speler. . . .
Nürnberg .
Bronzoiabr-Schlenck
Gementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anii. Soda.
'Biel 8ilb. Braubach
D Geld. Silberseh
Chem.Fabr.Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert. . .
Ultram-Fabrik . . .
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
Io. Cent Nürnberg
do Gcsellseh. Allg
do, Lahmoyer. , .
do Sehuekert.
Io Siemens Halske
Kupier Heddernheim
I.edorNlederrh.Splei
Leder St. Ingbert
splcharz, Pr.-Aktie,
Ludw, Walzmuhle
.Maschlncnfah.Kloyei
Irinatur Hilpert
Bielefeld, Dlirkopp
Fabcr u. Schleichet
schnellpr.Frankentb
ilalenmühla
ünselfabr. Nürnberg
t'ressh. Spirit (Bast
VegellnChem.Rus»
teilst -Fahr Waldhoi
laug. Hoch- u. Tlefb
10 Intern.St.-Akt
Io do . Pr.-Akt. .
«üdd. Immobl. (40%,

hcm.Fbr. Griesheim
'abr.-Ver.Mannheim

ilotorfabr. Oberursei
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrao
!r Tivoli Statt an
ilr Worger Worms
Porz u Stgt Wessel

281 -50
170 . -
117 -80
201 -80
267 . -
180 .—
118 .50
117 -—
187 -50

81 . 50
68 -00
44 -50

170.
123.
147 -75
121 -50
119 -50
560 - -

65 .50
04 -25
33 . —
.17 - -

451 . —
215 -
339 -50
129 —

93 -50
236 -60

IbiJä
221 -75
113 -—
191 -—

47 -50
72-

170 . —
360 . -

91 —
334 -50
110 --
284 - -
111 -50
264 -50
370 -—
212 -—
219 • —

62-
!U4-—
105- -
59 -60

244 -50
331 - —
152 --
3«0 -50
167 —

92-
64 - -
52 - -

281 -25
170 - .-
118 - —
203 - —
257 -—
180 . -
118 -50
117-
187 -50

83 -50
68 -50
44 -50

170 . -
128-
147 -75
122 -
119 50
570—

iS—
630—
460 —
214 - -
345 -25
129 -30

93 -50
238 -26

IhVo
223 —
113 —
191 - -

7L-
169 - —
365—

92 -25
337 -
110 .-
285 - -
110 —
264 -50

214 -~
219 -75

61 —
204 -
205 - -

69 -—
247 - -
331-
163 -75
3u4 - 25
167 - —

92-
64 - -
52 —

Tollbrsablte Bankaktie!
DitkL T. K. Auswärtige Börsen.LL

64a 7 BadischeBank. 135 . - j0 0 Bank f . lnd. Untern4 4 Bayer.» Or -A W 134—
8.3 8.5 Bayer Handelsbnnl 153 -50

184a 14 do. Ilyp.-Wcch^ 300 . —
«H «4a BerllncrHaudclsgs. 155 -75
61/2 «4s Darmstadtcr Bank 116 -30

121/3 121/2 Deutsche Bank. . 250 -30
6 6 Effekt.Wechsel«. . 113 40
6 6 V’creinsbank. 118 -30

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 186 75
84a 81/2 Dresdner Bank. 151 -45

10 10 Kisenb.-Rentonb. 168 -50
9 9 FrankfurterBank 193 —
«4a 10 do. . .Hyp.-Bank 207 -60
8 8 . . .do. Hyp.-Kr. -V 151-
9 9 Ooth. Grundkr.-Ban 163 -50
9 8 !/axemb Intern.Blc.k 155 -50
7 71/2 4ietai Ib.n.Metallg.-u 131-
WU 43/< VDtteid.Bd.-Kr.Greis' 84-
61/21 ÖJ/2Müteld. Creditbank 115 - -
7 Nationalbankf . D 117 - —

11 12 Nürnb.Vereinsbank 249 - -
7.1« 8.4 Oest.-Ungar .Bank 149 -25
74a 74a Oest. Landerbank 137 -30

10.3 10.3 Oest. Kredit. 2 «3 -3ä
7 7 pfälzische Bank.. . 121 -50
9 9 Pfalz Hypotheken 187 -10
8 8 PreusslscheBodcnkr 150 - -
5J6 6.9 Bclchsbank. 137 - -
7 7 Pheln. Kreditbank 126 -20
9 9 Rhein.Hypotheken!, 192 -25
74a 5 Schaaffh.Bankvoreln 101 - -
54a hi/. Schwarzb Hvp.-Bk 104 -50
8 «4a -U'tdd Bodenkredit 176-
74, 74a wiener Bankverein
7 7 .Vürtt Bankanstalt 132 -25
63/. 6 Württ. Notenbank 115 -90
7 l WürtL Vereinsbank 132 -70
6 6 Commerz Di«k.-Bk —• . -

134—
153 -50
301. -
156 75
116 -35
215 -35
113 - -
118 -50
187 —
152 - -
168 -50
193 —
207 -80
151 -20
353 -50
156 -50
131 -50

84 -50
115 -75
117 —
949 —
149 -50
137 -30
203 -50
121 -75
188 -25
151 - -
136 10
126 30
192 -70
102 —
104 -50
176 - -
134 -—
132 -80
115 -90
132 -80
107 -—

Aktien inl Transport -Auatalien.
V. K. L. K.

181—
124 - -
173 -50
134 - -
117 —

108 : -
107 -60
121 -30

8 4, 84, * 4b.-Büch.-Hamb. 181 - -
7 7 Allg.Deutsch. KIcinb 124 -—
8 4s 9 Allg. Lok.-Strassenb 174 - -
9 10 Hamb.-Am.Paket! 134 - -
5 7 NorddeutscherLloy< 117 -50
642 642 Brauuschw. Landes!'
5 5 Oasseier Strassen!» 108 - -
6 6 D. Elsenbahn-Bel rie 107 -60
« 642 Südd.Elsenbahn-Gc* 121-
0 0 Vcstd.EWftnb>*.hti

Aktien anal . Trausvortaiiatalten.
V. R. L. K.

Provinzial - und Honimanal*
Oblisatlonen.

V. K. UL

1. .Prenss.Rhelnprov. E. 20u. 21
3Vä. do E 10, 12/16, 19,24,28
SV*- do. ,E 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
-WaFrankfurter Lit. R.
34, do -UL S. von 1886
34, . . . .do. . _Lit . T von 1891
34,. . do. . . . . .Lit. U. von 1893
34, . . da. . ,_Lit . V. von 1890
34, . . . .da . . . . . .Lit W. von 189*
4 da. . . von 1910
34,Badon-Baden von 1808/1905
34,Hombarg v. d. H.
34,Karlsruhe von 1902.
3 . . . do. . ,. . von 1886. .
3. . . . . .do. . . . von I8S§ .
g _ do_ von lt . .
30,Limburg abgestempelt . . . .
4 Mainz von 1899. .
*. . do von 1M0.
30, do von 1878 und 1883
3t/a do. von 1886 und 1883
3«, do abgostempeitvon 1881
3i/, . do. von 1894.
3,/sWlcsbaden abgestempolt.
3t/,. . do. von 1887/1902
31/,_ do. von 1903
4. do. von 1901 undl903
4. do. nnk. 1916
1. do. von 1908 r.
i .do . . .8erie 11.
4. do. . . Serie III.
i ĵWormi von 1887/1889.
30, do. von 1903 .
ä do von 1901 nnk. 1907
4t/,Bukare6t von 1888.
10, do von 1898.
4 Lissabon von 1885.
4. . do 400r .
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8 . do kl

1937

11:18
83 -40
82 -25
93 -20

87 —
89 -10
68-

85 -50
87 -50
85 —

93 :80

90 —

85 IÖ

95 -20
86-
95 -70

96 : -

95 —

IV
95-
91 -80
91 -80
75 -80
76 - -
94 -50
94 -50

95 -60
84 -90
83 -40
82 -25
93 -20

89 -10
88 —

85 -50
87 -50

89 : -

90.

95 -20
86  —
95 .70

95—

95—

91 .80
91 .80

94 .50
94 .50

Wiener Börse.
W ien , 3 - Januar.

Kredit-Aktien . . . . .
Oesterr.-Ungansche Bank.
Unionbank _ . . . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . .
Länderbank .
Türkische Los». .
Alpin» .
Staatsbahn. . .
Lombarden. . .

fest

634 -75
2051

601 5C
839 -50
517 -10
531 -50
234 -50
789 -50
713 -75
104 -50

634 -50
2061

601 —
838 -50
517 -
530 —
233 75
790.
716 - -
105 -75

Londoner Börse.

London , 2 - Januar

Englische Consols
Canada Pacilio . . . .
Baltimore . . .
Rio Tinte .
unior.
Steel,.
De Beers.
Moddorfout.

71 .75
211 -37

95 . -
70 .25

159 -50
60 25
17 -87
11 -93

72 —
213 50

95 -25
69 66

16 J —
61 - -
1/ -68
11 62

Berliner Börse.

6 6 Ver. Arader u. Gr IC5 50 105 .50 12
5 5 5t.-Anleihe von 94. 88 36 — ü

10l/s 12.8 Busch theraderL!t.A S'/s
(14- 11.9 . do. Lttö 0
14, 14, Jzakath-Agram . ,. 22 cO 22 -50 V
0 6 .do . .Pr .-Akt
6 5 ^ünfklrchen-Bares
7 SA7 «cmborg-Czern 8
7 73 Dest-Ungar. Staats« 154 85 155 -75 6
o 0 . . . .do.Südb.,Lcmb 22 25 22 -37 3
t 4 Tag -Dux .-Pr .-Akt — 12
bVc 5 . . .do. St .-Aktion 15
14. 23/. laab-Oedenbnrg. 70 — 70 -70 10
5 5 >tuhlw.-R&ab-Graz so
34 2A talien . Mittelmeer. ob
5.5 6.2 do. d.Ges.Sicli U
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 109 109 - - 18
3.2 Vestslollianer . . . 62 lö
7 8 )rlent-Betrlebs. . . 201 11
6 6 Salt Ohio R R. . 42 60 92 -35 U6 6 ’ensylvan R. R. . 1L<) 50 109 -50 24
5 542 inatalischoElsenb . . 117 117- ü
6.8 8 .ivixcmb.Prinz Henri ü

10 ii Jrazcr Tramway.. 200 200 . - 61/2
4

Berlin . - Teiegrapane ». 1
iroutsclie Ponds . — 3 - Januar.

3V,.Reichtum!elho »bgesiompÄ . . . . I 85 -30
S." do . . . . .7 • . I 76 -10
3,/,d>renss!sche Konsols, abgestcmpelt4 85 -60
>. do. . 1 76 -25

Ausländische Ponds — 3 . Januar
l - Argentinier . 100.
t . do von 1827. . 81 -25
Buenos Aires.
W,  Griechen consoL Gold,ent».
B»J. Italiener .
40,Japaner . .
» Mexikaner Anleihe . .
1 Oes,errelchlscho Goldrente . . . . . .
!>/» do Silberreute.
t . Portugiesische Staats , «nie .
1 Romanische Anleihe von 1830. .
4. do. von 1823. .
4. do. . .von 1206. . .
4 Serbische Reut« . . . .

. Türken (anf.) .
Türken lose
4. Ungarische Gold:ent» . .
. . .Privatdiskont

102 40
54 10

90 :75
88 —
88 -70

64 20
94 -50
85 50
85 75
79 -10
86  —

169 90
64—
3VsK

Kiseit !>,th « -Aktlen . — 3 - Januar:
155 -25

22 -10
Oesierremhisoiie EtaatsbaJua. . . . . . .
Lombarden. .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrlchbaha . .
Canada Pacific Eisenbahn. . . . . . . . .

158 —
215 -40

156
116

Uank -Akticn . — 3 . Januar
Oesierreicnisene KredibAastelt . . . . .
Berliner HandelsgeseUschaft. . . . . . .
Dermstädtei Bank . ~ . . . . .
Deutsche Bank . . . .
Blsconto Cömmandtt. .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland. . . . . .
Hamburger Commerzbank. . . . . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank. . . . . . . . . .
Mittelrhelnisehe Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank. .
Bekdwbank

186
151
116
107m
122
138

2518
90
30
25

14
80
15

>>
12
«Vs
0

20

ndustrie - Werte . — 3 . Januar
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert.
Phöntx -Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
R-iebeck Montau.
Wlttener Stahlrohren . . . . . . . .
Grosso Berliner Strassenbahn.
Nied erwaidbahnen.
Wiesbadener Krouen-Brauere !.

2 - Januar.
Eschweiler Bergwerk . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf ."' ’
Obersehl . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsvreider Eisen.
Geseilsch. f. cl. Untern . Berlin.
HaUesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . 7
Köln-.Musea, ev. 7
Königsborn Bergwerk . 7
Ludwig Löwe. [
Mühlheimer Bergwerk . [
Orensteiu & Koppel.
Rhein -Nassau . 7 *7
Rheinische Metall waren V̂*. *ij7
Schüfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkau.
Vereinigte Stahhv . v. d. Zypen.
WosttäUsche Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

219 -75
90 -90
62 . -

164 - 60
159 -75
164 - -
392 -
505 - 75

47 - -
244 - 75
326 - —
164 - -
167 - -
217 - -
109 - —

52 -50
112 25

88 -80
115 —
159 -75
165 -

37 -75
236 -5 0

3 - Januar.
Bochnmer Uuastam .
Doatsoh-Lnxomburg Bern .. . ,
I-ourahfltt«. .
Gflgcnklrchea. . . . . . . . . . . . . . . .
Harpeuer . .

210 .80
133 .50
153 . 10
185 -10
174 -25

New -Yorker Börse.
Xew - York , 2 Januar., 5 Uhr nachmittags

V. K. L. K.
SUber-Bulllon . .
Atch. Topokau. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm. .
Canada Paclflo Share» .
Chicago Milwaukeeune SL Pan

. . .Shares. .
Denver and RIeGrande comm.
. . . . .do. do. .profered

i comm. . .
.do . . Ist. prefered. . . .
Illinois Zentral Shares . . . . _
Loulsvllle n. NashvlUe Shanc
Miss. Kansas &Texaz 0.
.do . pref.
Missoulrl Pacific com . . . . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . .
Northern Paeitie com. .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Paclflo.
. . . do. Raiiway comm. . . . . .
. . . do. do. . . .prefered 17
Union-Pacifie comm. .
.do . prefered . . . . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper. .
Anaconda Copper . . . . . . . . . . .
General-Eieotric.
United States Steel Com. . . .

57 3/s
93 >1«
92 4a

206 */.

49 '/«
16 >/,

27 ’/.

106 >/,
133 Va

19 ‘j
24 'U
92

102 -/.
109 -
168 »I«

13 «1«
88
23 -

lit V4
85 -

73 ’L
35 ’/«

139 -
58 ' /«

57 */«
93 4a
92 ’/«

208 -

»4,

New - Kork , 2 Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko . .
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar.
Weizen Nr . _ red . loko_ . . .
. .do _Mai.
. .do. . . .Juli.
. .do— September.
Mais loko Nr. 2. 7!
. . do .September . 77 ."
Eisen Nr . 1 North .Foundry7 *
. . do. .Nr . z North . 7
Stablschienen.
Bessemer stahl . 77 . 7
Kupfer . 7. 77

V. K.
91/.
8 -81
8 -95

100 4a
97 4.
98 -
94 g,
71 4a

15—
15 -50
VI,

20 .-

72-

15 —
15 -5016-

CiiicÄfto , 2 . Januar.
Welzen Mürz. .
. . do. . . . juai.
. .do. . . .JuU.
.VlaisJanuar.
.do. . ...ai . .
Uafcr, Mai .

91 /̂8
87 Mi
71 -
68 '/*
4J S

th
40 4a

Alle Drucksacnen für Bankgaschaff © in saub ©r©r Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H., Nicolasstrasse 11.
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